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Aus dem Führerhauptquartler, 7. Oktober 


` GEN Oberkommando der Wehrmacht gibt 
ſekaunt; 

Im Suge ber angekündigten neuen Operas 
tionen hat im Naume Lait des Aso wſchen 
Meeres eine große Schlacht ſtattgefünden. 
Selte an Seite mit den Truppen der verbün⸗ 
deten Staaten verfolgen die deuſſchen Trupe 
pen den ade Feind. Motorifierie und 
Panier mde ſtießen tief in dle feindlichen 

NH ee nein. Dabei wurde 
der Stab ber 9. ſowieliſchen Armee geſangen⸗ 
genommen; der Oberbefehlshaber hatte Ho 
EH im agent in Sicherheit gebracht. 

In den übrigen Ablhnitten der Dftfeont 
nehmen die Ungeiffooperationen ihren vörge⸗ 
ſehenen Verlauf. 

Ein erneuter nächtlicher Za CR uý 
Tomwjetifher Kräfte an der Kulte Ge LI es 
ningead wurde zurüdgeihlagen. Die Mehr⸗ 
zahl ber zum Antranspert benutzten Schiſſe 
wurde verjenkt, Der gelandele Feind würde 
reſtlos vernichtet. 

Die Luftwaffe griff in der lehten Naht ein 
det in Rojtow jowie militäkiſche 
Anlagen in Moskau und Leningrad an. 

Im Kampf gegen Großbritannien bombar: 
dierten lese in der Nacht zum 
7. Oltober friegswimtige Eineichtungen im 
Südweſtengland. 

In Nordafrika griffen deutſche Kampf⸗ 
fiungeuge auch am geitrigen 4 die Haſen⸗ 
anlagen von Tobrut mit guter Wirkung an. 

Beim Luftangriff auf die Reede von Suez 
in der GE ed Ger, 9 55 

5 ammes ur 
em Blog er Verne A zwel RAN 
große Schiſſe ſchwer Her ber 

er Feind yon weder bei Tage noch bei 
Nacht in das Reſchsgeblet ein. 


D 
Unfere Berliner Schriftleitung 
drahtet uns: d 
Der OA W Bericht vom Dienstag 
läßt wiederum erkennen, daß ſich der moderne 
Krieg auf ſehr großen Räumen abſplelk. Zum 


ing 148.12, 
Wl BT und 


Die große Heimatzeitung 
im Osten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


gerlohn) frei 


aus, bei 
trlebsrabatt), 


lan 
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Das Donez⸗Gebiet unmittelbar gefährdet 


Völliger Zufammenbruch des fonietiichen Sübflügels nach der schweren Niederlage nördlich des Asowichen re 


Blick auf Charkow gehört auch der Blick auf das 
Done, Gebiet und den ihm vorgelagerten Raum 
nörblid) des Aſorwſchen Meeres. Die ſowſetiſche 
Räumung dieſes Gebietes bedeutet das Eſnge⸗ 
tänbnis, da die Bolfhewiften nicht mehr im» 
tande find, die wichtigſten Verkehrsverbindug⸗ 
gen nach dem Donez⸗ Gebiet zu ſchlliſen, und die 

ſeireldehäfen von Berdfanſt und die ebenio 
berühmten Kohlenhäfen von Mariupol! find 
den Bolſchewiſten verlorengegangen. Inzwifhen 


. ſich der Schleier über die Operationen im 
dabſchnitt gelichtet, Im Raum nördlſch des 
Aſowſchen Meeres haben grobe Schlachten Hait, 
Lumen Die deulſchen Truppen befinden fih 
eite an Seſte mit den verbündeten Konkingen⸗ 
ten in voller Verfolgung des geſchlagenen Feine 
des. Das bedeutet den völligen guſam⸗ 
menbruch des ſowſeliſchen Südilür 
els fowie die unmittelbare Gefährdung des 
onej Gebietes, 


Der eiſerne Ning um Leningrad hält feſt 


Bomben auf die Rüffungsindulteie von Kramatorſkajn / Vergebliche Gegenangriffe 


Berlin, 7. Oktober 

Deutſche Kampfflugzeuge bombarbierten in 
der Nacht Un 6, 10, kriegs⸗ und wehrwirt⸗ 
schaftlich panar Ziele im Raum von Chari 
tow. Bel dieſen Angriffen wurde auch die Riis 
ftungsinduftrie von Kramatorſtaſa er 
ſolgreich bombardiert. 

Kramatorſtaja, eine Stadt mit rund 100 000 
Einwohnern, ift einer der wichtigſten, Indu⸗ 
ftrieorte des Donezbeckens, die Stadt liegt im 

orbwelten dieſes Induſtriegebietes an der 
Eifenbahnitrede Charfom—Gotlowfe, 

Im Sildabſchnitt der Oftfront waren bols 
Ihewiltiihe Gegenangeiffe erfolglos, ebenſo vor 
Leuingrab, wo die eingeſchloſſenen ſowle⸗ 
tiſchen Kräfte vergeblich verſuchten, den eiſer⸗ 
nen Ring der deutſchen Truppen zu burde 
brechen. Die Volſchewiſten ſetzten ſtarte Jn- 
ſanteriekräſte, Panzerkampfwagen, Artilferie 
und Flugzeuge ein. Alle Angriffe, die die 
Volſchewiſten mit großer Hartnägigteit immer 
wieder vortrugen, wurden von den deutſchen 
Truppen zurückgeſchlagen. Die Sowjets hatten 
wieberum ſchwere Verluſte an Menjen und 
Material, 

Eifenbahnlinien, Bahnhöfe und Transport 
züge der Sowjets waren auch am 6. 10, das 
Ziel fortgeſetzter wirkungsvoller Angriffe durch 
die deutſche Luftwaffe, daber wurden 21 


Züge vollkommen aerftört, 26 Qolos 
motiven vernichtet und 110 weitere belgdene 
Transports und Verſorgungszüge durch Boms 
benmürfe beſchädigt und zum Enigleiſen ger 
bracht. Fünf bofſcherolſtiſche Bahnhöfe wurden 
mit nachhaltiger Wirtung mit Bomben belegt. 


91 ſotoſellſche Transporküige vernichtet 
Berlin, 7. Oktober 
„Die deulſche Luftwaſſe zerſtört täglich In 
größerem Umfang Eifen ONE und Gleife, 
EAR und Bahnhöfe. Ein volles Bild 
von der Bedeutung der Transport» und Nach⸗ 
ſchubzerſtörungen, die die Sowjets tagtäglich 
und jebe Nacht erfahren, verſchafft ein Überblick 
über nur drei Tage. 
In den drei Tagen, nom 4. bis 6, Oktober, 
ungen 91 Zë durch Vernichtung völlig pers 
oren, 128 Züge wurden ſchwer beſchädigt und 
fielen damit für den Transport aus. Bo 
wurden 37 Lokomotiven zerſtört und die Streden 
um Moskau und Charkow bis an das Aſowſche 
Meer hin mehrſach unterbrochen. Rechnet man 
für einen Normafzug nur 20 Wagen von je 
10 Meter Länge, fo wurden bei 91 zerſtörten 
Zügen allein 1820 Wagen in einer Länge von 
18 200 Meter ober mehr als 18 Kilometer Länge 
zerſtört. 


Churchills Rück zugslinie vom Kaſplſchen Meer zum Nil 


DE, baut Lutile / Anglosbriliſche Kalkulagonen durch die neuen deulſchen Erfolge völlig illuferiich gemacht 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 8, Oktober 


„Im Jahre, 1942 werden die Armeen 
Indiens zusammen mit den britiiden Kas 
meraben längs ber HA Front kämpfen, vie 
ich vom Kaſölſchen Meer bis zum Nil erſtreckt. 

amit werden fe die Ausweitung des Krieges 
nach Dflen verhindern und die Ebenen Hindus 
tans Tomie ihre Heimat vor den Schrecken der 

azi Invafſon bewahren. Gie werden die 
Front des Krieges Taufende von Kilometern 
von Indien fernhalten.“ So heißt es in einer 
Botfhaft, die ſeßt Churchill an den bitt: 
{hen Oberbefehlshaber in Indien, General 
Wavell, richtete. 

Hinter den lobe che Worten Churs 
His verbirgt Dé. ungleich mehr als bie berech. 
tigte Sorge um das 0 Kronſuwel Ins 
dien. Churchills Botſchaft bedeutet das offene 
Elngeſtändnis, daß burd die beutichrttafienie 
ſchen Erfolge in Nordafrika und auf dem Val 
fan, vor allem aber durch unſere großen Siege 
egen die Bolſchewiſten bie Front Ger britiihen 
Rerteibigung gegen Deutidland, die doch eine 
mal cine D ent fein ſollte, um viele 
taufend Kilometer zuridgeworfen wurde, Aber 
ferbft ` Meier neuerliche „freiwillige beſtſſche 
Ridsug auf pie Linie Kaſpiſches Meer — 201 
hat feine gefährlihen Schwächen, denn Meier 
Bertetbigungsplan ſteht und fällt nicht nur mit 
den höchſt fragwürvigen amerifanilhen Kriegs, 
DN nach dem Vorderen Orient, chenjo 
dende wäre bis zum Frühſahr die Auf⸗ 
rechterhallung und Verſteifüng des en 
Hie Widerſtandes auf einer Front, die von 
Leningrad ber Rowgarod entlang des Onſepr⸗ 
Kanals Ma Kiew und Odeſſa zu verlaufen 


itte. 

3 den Volſchewiſten dleſer Widorſtand 
nach der Vernichtungsſchlacht öſtlich von Kiew 
und den neuen fih anbahnenden gigantſſchen. 
deutſchen Gegenoperationen nicht mehr gelin⸗ 
gen wird, wagt man heute auch in London, 
nicht mehr zu bezweifeln. Es (Geint auch in 
den USA. in Neier Beziehung zu dämmern. 
Es heißt da ziemlich befümmert: „Hitlers Bor: 
aussagen vom Freitag ſcheinen jeht doch noch 
Geftalt anzunehmen.“ Während fo urplötzlich 
das Wort von einer großen deutſchen Oſſenſtue 
auch in den engliſch geschriebenen Zeitungen zu 


Iden ift, werben damit auch die Grundlagen, 
aller fen e Berechnungen der plutokka⸗ 
Hih bolſchewiſtiſchen Weltverf D über ben 
Haufen geworfen, brig bleibt lediglich das 
fiir fie verhängnisvolle Fazit, daß für ſie end: 
gültig die Zelt verloren ift, die fie Ur vie Ent⸗ 
wicklüng eines bolſchewiſtiſchen Widerſtandes 
im Often und der Nüftungsproduftion in den 
USA, eingeſeßzt hatten, 

Daran ändert auch Englands Botſchafter in 
den USU, Lord Halifax, nichts mehr, ber 
im Sinblic auf den reſtlos verjahrenen brill 
ſchen Gaeren erneut „jo d'et wie möge 
lich“ den Übergang zur Offenfive forderte, dle 
zum Dewinnen des SET Unbedingt erfor. 

erlich fel. Wie diefe Offenfive verwirklicht 
werben follte, konnte er freilſch auch diesmal 
nicht jagen, 

Ju allem Überbruß rät der Parlaments. 
ſekretär, des briliſchen Marineminifters den 
Engländern im kommenden Winter an, gegen 
die Gerüchte von einem Zuſammen⸗ 
bruch, Dei ilArendE ehr fteptijó 
zu fein, Gie folften dergleſchen Gerüchte mit 
einem ungläubigen „Das denten Ste?“ beants 
worden. Die Engländer follten Im übrigen die 
Aſtrologen nur zur Zerstreuung anhören, ihnen 
aber keinen Glauben ſchenken. 


Man begreift dieſe wohlgemeinten Rats 


schläge jehe wohl in einem Augenblick, wo in 


einer Londoner, WEEK das ſorgen⸗ 
volle Eingeſtändnis zu hören war, daß die 
a BEA GE feit 
Krie E ſehr ſchwere feien und 
England Schiffe brauche; denn wenn es feine 
Verbindungswege verlöre, würde es den Krieg 
nerlieren, Für die peſſimiſtiſche Londoner 
Stimmung nicht SL bezeichnend ift der 
mitlitärtihe Lagebericht der „Times“, in dem 
es heit: alias ift, daß die Deulſchen im⸗ 
stande geweſen find, eine neue Grofoffenfive zu 
beginnen, die in ihrer Schlagtraft den vorher 
egangenen deutſchen Dffenfiven ebenſo ents 
pridt. Die Gefahr für die Sowjets ift größer 
denn je; denn fle haben nicht mehr fo viel 
Eilbogenfreiheit wie früher.“ 

Die deutſchen Waffen werden dafiir Sa 
tragen, ball ſich diefe reſtlich verbliebene Ella 
Dogenfreiheit in Bälde verringern wird. Das 
ift fo ſicher wie dle Verwirklichung jener Ere 
kenntnis, die ein bekannter dea, Völ⸗ 
letrechtler mit, den ſeherlſchen Worten formus 
lierte! „Deutſchland und feine Werbindeten 
bleiben die Herren des Kontinents und die 
Seemächte find niht in der Lage, ihre Kräfte 
mit ihm zu mellen!" 


Indien erlebt feine bisher größten Manöver 


„Indaſonsverſuch“ nuch dem Muſtor des deutiehen Angriffs auf rein 


Drahtmeldung unseres Ma-Berichterstatters 


Stockholm, 8. Oktober 


In Indien beginnen Manöver von einem 
Umfang, wie fie dort bisher noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden haben. Im Mittelpunkt ſteht ein 
„Invaſtionsyerſuche, der fo realiſtiſch wie 
möglich durchgeführt werden fol, und awar im 
norbweſtlichen Teil Indiens. Dieſer Invaſtons⸗ 
verſuch lehnt ſich nach dem Programm, das Reus 
ter gibt, eng an die deulſchen Operationen auf 
Kreta an. „Fallſchirmſäger“ verſuchen Fug: 
plätze zu ſichern, wobei Luftlandetruppen abge⸗ 


ſetzt werden, Durch die Bombardierung aus der 
Subſtratoſphäre, aus einer Höhe alfo, aus der 
genaues Zielen nicht möglich iſt, werden dle 
wichtigſten Verkehrszentren außer Funktion ges 
jet und man wird zu Umleitungen des Bers 
kehrs gezwungen werden. Gleichzeitig wird im 
ganzen „Kampfgeblet trenge Verdunke⸗ 
Lung“ bis zum 14, Oktober angeordnet werben: 

Die Übung, fo ſtellt Reuter fejt, ſollte nicht nur 
die Verteldigungsmöglichkeſten Indiens Über⸗ 
prüfen, ſondern auch der indiſchen Bevölkerung 
die Vorſtellung vom „Blitzkrieg“ geben. 
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Karte zu den neuen deutſchen Groherſolgen 


Strategie der Spurweite 


Dr, Pf, In feiner Rede zur Eröffnung bes 
Kriegs⸗Wintechilfswertes hob der Führer aut 
den ſoldatiſchen Einſaz des deutſchen Urbeis 
ters und Arbertsmannes im Osten hervor und 
teilte mit, daß über 25.000 km ſowfetruſſiſcher 
Bahnen wieder in Betrieb und über 15.000 km 
wieder auf deutſche Spur umgemwan« 
delt worden feien, Dleſe Mitteilung des 
Feld erhielt noch mehr Gewicht durch die 

eldung des Oberkommandos der Wehrmacht, 
daß im Verlaufe der neuen gigantiſchen Operas 
tionen die deutſche Luftwaſſe alle ſtrategiſch⸗ 
wichtigen Eiſenbahnlinſen und viele lebens⸗ 
wichtige Strecken der Sowjets mehrſach untere 
brochen und 10 e gänzlich zerstört habe. 
Was das bei der Weite des ſowſetiſchen Raus 
mes für die Eiſenbahnen bedeutet, weiß dé 
der aus ber. Geihihte die Nöte bes rüſſiſchen 
Verkehrsweſens kennt. II für die Somjels der 
Transport von Truppen und Material Joan 
innerhalb des Rieſenreiches ein jalt unlösbares 
Problem, ſo geſtaltet ig diefe Frage noch 
ſchwſeriger, wenn es gilt, Truppen und Maier 
tial aus dem Inneren an die Front zu bringen, 
Denn durch die Beſeßung des Weſtens der 
Sowjetunion hat Deuiſchland ſchon eine Reihe 
wichtiger Eifenbahnlinien in Beſitz genommen. 
Diir die Sowletunſon beveutet feder Ausfall 
eines Schienenweges einen viel empfindliheren 
Verluſt, als er es für Deutſchland bedeuten 
wirde. Denn, während Deutſchland 1992, obs 
wohl es damals nur den viergigiten Teil ber 
fowjetruffifhen 0 0 umfahte, ein Eſſenbahn⸗ 
ney von 54000 km fein Eigen nannte, konnte 

IN 1997 die Gowjeiunion bei ihrem riefigen 
aum nur mit 86500 km aufwarten, SE 
land, bejaj 1997 im Purchſchnitt auf je 100 
Quadratkilometer 115,8 km Eſſenbahnſtreche, 
Rußland im gleichen Jahre nur 4,07 km, Bes 
dentt man, dh de Temeiden Gebiete mit 
vier Eilenbahndihte (Ufraine mit 80,9 km, 
Rostauer Gebiet mit 20,6 km, Leningrader 
Raum mit 0,5 km Gifenbahnftrede auf je 
100 qkm) bereits jeht in deutſchem Befit oder 
minbeftens durch die been Operationen 
ſtark gefährdet find, wenn man ferner bedenkt, 
daß trog des mit allen Kräften vorangettieb:s 
nen Ausbaues der großen Induſtrlegebſele der 
Ausbau ber Schienenwege nicht Sriti gehalten 
hat, daun ermißt man, wie durch den Sleges⸗ 
lauf der deutſchen Waſſen die beutihe Giras 
Ir auch das [owjetiihe Eifenbahnneh in Mite 
leldenſchalt zu ziehen beginnt. 1097 beſaß die 
Sowjetunion nur etwas über 20 000 Lokomo⸗ 
tiven und 809 000 Güterwagen, einen Magens 
beftand, der im Verhältnis, w Welte des zu 
überwindenden Naumes lächerlich gering ets 
scheint. Einſaßzerſolge der 1 Luftwaſſe, 
mie die am 4. Oktober, wo 20 Transportziine 
der Sowjets vernichtet wurden, wiegen unſer 
pinen Umſtänden für die Bolſchewiſten ſehr 
mer, 


Die Sowjets din, den Mangel an Eilen, 
baßnitreden durch die abweſchende zujliihe 
Ee wektzumachen. Es Ir bekannt, daß 
ih Rußland auch beim Übergang der euros 
pälfhen Kulturſtaaſen zur Normalſpux von 
1,485 mm innerer Kantenweite für Belbehals 
Pang ber ruſſſchen Breiifpur mit 1,524 mm ot: 
hied. Das Sowjetregime machte ſich die Aufr 
ſaſſung bes Aarenreides d eigen und, ftellte 
bieBreitfpurinden Bienſtder Stras 


Wir bemerken am Rande 


Kindischer Quatsch Nach der restlosen Pleite 
der britischen Berichter- 
alattung über die neuesten Vorgänge au! dem öst- 
lichen Kriegsschauplalz, die „Relchspressechel bie- 
trich in der gleichzeitig veröffentlichten Unterre- 
dung mit einem Vertreter des DNB. In Ihren gera- 
dezu grotesken Ausmaßen fesigenageli hat, be- 
giant die völllg außer Rand und Band geratene 
Lügenmaschine die tollsten Kaprlolen zu schießen. 
Oder lat es etwas anderes als ein agliatorlscher 
Kopistand, wenn das britische Luftlahrtministerium 
Jetzt verkündet, der in Berlin durch britische Lull- 
angrlife angerichtete Schaden sel keineswegs ge- 
finger als die Zersiörungen, die die deutschen 
Fllegerbomben In London angerichtet haben? Die 
britischen Lügenlabrikanten müssen selber fühlen, 
In’ welch hoflnungstoser Klemme sle allen, wenn 
sie schon zu solchen verzweifelten „Restalellungen” 
ihre Zuflucht nehmen, die Ihnen auch der dümmsie 
Engländer nicht mehr glaubt. Das deutsche Volk 
hal sich glücklicherweise rechtzeitig in dem Ab- 
hörverbot selbst einen Schutz gegen diese engli- 
schen _Weltverblödungsversuche geschallen — 
scine Zeit ist h zu kostbar, als daB es sich 
mit solchem kindischen Quatsch abgeben kann. 

Denn es ist wirklich nicht mehr als ein intan- 
tiles Gestammel, wenn die Briten die Behauptungen 
aufstellen, ste brächten den Bolschewisten Hille 
durch die Anwesenheit ihrer Seentreitkräfte im 
Mittelmeer und Ihrer Flugzeuge bel Murmansk. 
Denn um die Verluste, die die Deutschen bei Ihren 
Schlllstransporten nach Alrika erlitten, zu ersetzen, 
müßten ale Truppen von der Ostitoni abziehen, und 
gegen die britischen Flugzeuge bei Murmansk wur- 
den deutsche Flieger eingeselzt, die man an ande- 
rer Stelle der Ostiront dringend gebrauchen 
‚könnte. ` 

Dazu ist ganz kurz und sachlich festzustellen, 
daß die Briten sich wieder einmal gewaltig über- 
schätzen. Die paar Flugzeuge, die sie im Norden 
verwenden, haben vollau mit der Rettung der 
dorihin. bemühten Kriegsschliie zu tun — sie drin- 
gen gar nicht Ins eigentliche Kampigeblet vor, und 
da wir im Mittelmeer keine Transportverluste ge- 
habt haben, haben wir es auch nicht ntig, Trup- 
pen von der Ostitont wegzuholen, und im übrigen 
gestaltet es unsere Ersatzluge, darob können die 
Engländer unbesorgt sein, unsere Alrikalront je- 
derzeit zu verstärken, ohne die Ostlront und an- 
dere Fronten schwächen zu müssen, 

Aber wie gesagt: es erübrigt alch durchaus, auf 
den Blödsinn, den die englische Lügenmanchine am 
laufenden Band produziert, überhaupt näher einzu- 
gehen. Die angelührten Beisplele werden den Le- 
ser überzeugt haben, daß er wirklich nichts ver- 
paßt, wenn er auf den Genuß der Erzeugnisse der 
Londoner Wellverdummungszentrale verzichtet, 


hp. 


tegie. Der Gegner würde, fo argumentierte 
man, im Falle der Beſetzung fowjetiihen Ge» 
bietes nicht in der Lage fein, mit den Wagen 
feiner Spurweite rechtzeitig Nachſchub an die 


Front zu bringen. Die Mitteilung des Yührers, 
el bereits über 15000 km ruffiſcher Bahnen 
auf deutſche Spur umgenagelt würden, und 
die Tatſache, daß der deulſche Nachſchub zur 
Tront nach Überwindung des Hindernſſſes der 
Spurweite tadellos funktioniert, hat die jo: 
tije Breitſput als Mittel der Strategie völlig 
wirkungslos gemacht. Wie es den Japanern 
jeinerzeit gelang, die 250 km lange Bahnſtrocke 
zwiſchen Hfinking und Charbin durch Einfay 
don 96 Bauttupps mit je 30 Arbeitern und 
bei einem Koſtenaufwand von nur 17 Millionen 
Jen innerhalb von drei Stunden von ruſſſſcher 
„ auf Japaniſche Spur umzunageln, fo hat die 
deuiſche Heeresführung durch Umnagelung eines 
viel längeren Gſſenbahnnetzes das Problem der 
Sr, als Problem ausgefhaltet, Auch im 
Widerſplel 195 8 europälſcher Normallpur 
und ſowſetiſcher Breitſpur ift die deutſche Stra⸗ 
legie Steger geblieben und hat ein ausländi⸗ 
Ak Eiſenbaynnetz an das deutsche angeſchfof⸗ 
en, das nach Anſicht der Sowjets eine zuver⸗ 
läſſige Waffe der Verteidigung fein folte. 


Beförderungen in der 44 
Berlin, 7. Oktober 

Der Führer hat mit Vë) vom 1. Okto⸗ 
ber 41 in der Schutzſtaffel folgende Beſörderun⸗ 
gen ausgesprochen: f ruppenführer Haußer 
zum 5 Obergruppenführer, GE 
Dr. Conti zum 44-Gruppenführer, / Bilgade⸗ 
führer Dr. Gramwih zum ee Me 
und ½Oberführer Prof. Dr. 
44: Bilgadeführer. 


Internationales Frauenteoffen in Berlin 
Berlin, 7. Oftober 

Am ENT eröffnete Reichsfrauen⸗ 
führerin Scholtz⸗Klink in Gegenwart des 
Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley, der Reichs⸗ 
keſerentin des B M., Dr. Jutta Rüdiger, der 
NSDSIB,-Nejerentin, Dr. Anna Kottenhoff, 
Be führender Perſönlichkelten der deutſchen 


rauenorganifationen das erſte internationale 
rauentteffen im Zeichen der europäſſchen Zus 
ben mit einer Anſprache, in der fie 
erden und Weſen der beufihen Frauenarbelt 
darlegte. Zugegen waren außerdem tau 
Oſhima, Condes de Majalde und Frau Boſſi. 


‚eritatter des DI 


ebharbt zum 


London lügt, Moskau ligt- unsere Wehrmacht handelt 


Reichspreſſechef Dr. Dlelrich gingt die briliſch⸗olſchewiftiſche Lülgenberichlerſtaulung in ihrer ganzen Erbürmlichkelt 


Berlin, 7. Oktober 

Reichspreſſecheſ Dr. RER) äußerte Do 

in einem Interview, das er dem Sonderbericht 

NS, im Führerhauptguartler, 

de riſtleiter Heinz Lorenz, 2255 über 

die nachrichtenpoliſiſche Situation, wie fie fid 

in der militäriihen Berſchterſtattung der Lons 

doner und Moskauer Lügenzentrale über die 
Lage im Oſten gegenwärtig darſtellt. 


tage: Der ſowfetiſche Heeresbericht bes 
ſchränkt fih feit langem auf die immer gleich. 
bleibende, geradezu erſchütternde Neufgkeit: 


„Während des heutigen Tages bekämpften un⸗ 
jere Truppen den Feind an der gesamten 
Front, wobei es der Phantaſle des Leſers 
überlaffen ift, Dé vorzustellen, wo fih jeweils 
dieſe Front befindet. Aber je freibleibenber 
Moskau ſich äußert, um ſo wortreicher berichtet 
das engliihe Nachrichtenbüro „Exchange 
Telegraph“ Tag für Tag aus der jomjeti« 
ſchen Hauptſtadt. Ihnen, Herr Reichspreſſechef, 
find Zeg Die, Saneberile biels duc? 
engliſchen Lügenbiros Ehurchtüſcher Herkunft 
aus den letzten Tagen bekannt! 

Antwort: Sie liegen mir gerade vor! Ihre 
Leſer dürften ſich für einige Stilblüten diefes 
üppig Ae jüdiihen Gewächſes am 
Baume Reuters intereffieren. Schon zehn Taj 
lang lügen fie die Welt jetzt mit einer fomjetis 
E Groſſofſenſive an. So berichtet Exchange 

gie taph am 25. September: „Marſchall Tis 
mo] Gento hat nördlich und ſüdlich von Smo⸗ 
lenſt die Oſſenſſve ergriſſen“; am 26, Septem⸗ 
ber: „Marſchall Timoſchenko meldet, daß die 
ſowietiſchen ont, und Fußtruppen nunmehr 
eine große Generaloffenjive eingeleitet haben, 
die weitere Fortſchritte Ae hat“; am 29. 
September: „Marfhall Timoſchenko meldet von 
der 8e un Frei die Überquerung des Desnas 
luſſes in breiter Linie und ben Beginn ers 
ſolgreſcher Operationen füdlich von Gomel“; 
am 20. September: „Marial Timoſchenkos 
Streitträfte ſtehen in ſehr ſcharſen ge se 
kämpfen der Panzere und Infanterie⸗Diviſto⸗ 
nen der Armeegruppe Guderian, die eine vers 
nichtende Niederlage erlitten hat. Zum erſten 


Male berichtet das fowjetifhe Oberkommando 
von einem deutſchen Rückzug in Unordnung.“ 

Frage; Sollte wirklich dein deutſchen Haupt⸗ 
RE der hier gemeldete „gewaltige Durme 
tuch“ ber Sowfets durch unſete Zenkralfront, 
dieſer „vernichtende Schlag“ gegen unſere 
Armeen, und die „überſtürzte Flucht der Pans 
chan Guderian“ e fein? Wenn 
ich nicht irre, lag Gomel am 30. September 
200 Kilometer hinter der deutſchen Front! 

Antwort; „Dieſen jübiihen eh E 
tegen fommt es in „der Weite des ſowjetſſchen 
Raumes“ auf ein paar Hundert Kilos 
meter mehr oder weniger nicht an. 
Inzwiſchen hat 1 die Betonnigabe der 
gisantiigen deutſchen e dur, 
en Führer den Schwindlern ihr Lügenkonzep 
verdorben. Und nun hören fie, in welch bias 
mabler Weiſe ſich jet dieſe „militäriſchen 
Sachverſtändigen“ vor ihrem betrogenen und 
getäufhten Publitum aus der Affäre zu ziehen 
verſuchen: 


Am g. 10, abends, als nach den Worten des 

ührers unſere Offenſive bereits 48 Stunden 
n vollem Gange war, quälte ſich „Exchange 
SC aus Moskau folgenden Bericht ab: 
„Alle Anzeichen deuten E die Vorbereitung 
einer robangelenten kurz bevorſtehenden 
2 fienfive hin, dle gegen 
Moskau gerichtet ſein wird. Jedoch hat 
Marſchall Timoschenko auch weiterhin die Ini⸗ 
tiative in der Hand." 

Am 4. 10. gibt Reuters militäriſcher Som: 
mentator General Gough zu, daß die Situation 
in Sowfetrußland durch den beutichen ui 
ett eine außerordentlich kritiſche Phaſe erreich 

abe. Aber er klammert fih gleichzeitig an 
die lügnerſſche Hoffnung: „Die Somjetruffen 
AR ts machen ihre hauptjächlichen Gegen ⸗ 
angriſſe an der mittleren Front und ftohen 
dort langſam, aber beständig vor. Smolenſt 
iſt umfaßt und ſicherlich bedroht.“ 

m 5. 10. meldet „Exchange Telegraph“: 
‚Bubjenny und Timoſchenko haben ihre Streit ⸗ 
kräfte bei Pollawa und Gomel angeſichts der 
neuen deutſchen Offenſive umgruppfert. Oper 


Finnland lehnt britiſche Bevormundung ab 


Eindeutige Antwort der finnischen Regierung auf den englischen Erpreſſungsberſuch 


Heljinti, 7, Oktober. 

Die engliſche Regierung hat vor furs 
150 der finnischen Regierung eine 
Rote zugeleitet, in der fie ſür den Fall, daß 
finniſche Truppen in ſowjetiſches Gebiet cins 
dringen, Finnland mit der Drohung eſzuſchüch⸗ 
tern gedachte, das Land nicht nur während des 
Krieges, fonden auch nach Friedensſchluß als 
Feind Englands zu betrachten, Dieſer Erpreſ⸗ 
fungsverju wurde in der brilifcien Nele ane 
hand einer für das engliſche Rechtsdentken bes 
zeichnenden „Begründung“ unternommen, daß 
nämlich die Regierung feiner Majeſtät gezwun⸗ 
gen H Finna das einen Angriffskrieg gt: 
gen den jowjetiihen Verbündeten Großbritans 
niens führe, als ein Mitglied der Achſe zu be: 
trachten und daß es unmöglich Tei, den Krieg 
Finnlands gegen die Sowfels vom europäiſchen 
géie) zu trennen. Für den Fall, daß Finnland 
ewillt fei, die von Großbritannien gejehts 
0 einer Beendigung des Se ger 
gen Moskau anzunehmen, erklärt ſich London 
gönnerhaft bereit, „wohlwollend alle Vorſchläge 
zur Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen 
Großbritannien und Finnland zu erwägen", 

Die finnſſche Regierung hal der engliſchen 
Regierung neben der praktiſchen Antwort durch 
die Beſeßung Petroſtois nunmehr auch eine 
eindeutige Antwortnote zugeleitet, in 
der eingangs darauf hingewieſen wird, daß die 
Sowjetunion am 20. November 1939 einen uns 
begründeten Angriff 2 Finnland unternahm, 
Finnland aber vom Völkerbund allein gelaſſen 
und den Mostauer Zwangsfrieden vom 
12. März 1940 abſchließen mußte. Die finniſche 
Note verweilt jodann auf das im finnſſchen 
Blauweißbuch Nr. 2 veröffentlichte Material 
über die nach Abschluß des Friedens von feis 


ten Moskaus e rückſichtsloſe Erpreſſer⸗ 


politit, die die Vernichtung bann zum 
SE hatte. Die Note führt jodann wörklich 
ort: 


„Der Kampf Finnlands gegen Melen 
am 30 November 1039 begonnenen und in ver: 
schiedenen Formen ununterbrochen ſortgeſetzten 
Angkiff war und ift Gelbjtuerieidt>» 
gun g. Wichtige Gebiete innerhalb der Grenzen 
von 1939 find immer noch in Feindeshand und 
dieje, ebenſo wie die außerhalb der erwähn⸗ 


Willkie will Rooſevelt noch übertrumpfen 


In einer Bankellrede forderte er ſchnelle Aufhebung des Reulralilätsgeſetzes 


Drabtmeldung unseres Ma.-Berlehterstatters 


Stockholm, 8. Oktober 

In den por einigen Wochen begonnenen Be⸗ 
mühungen Rooſevells, die letzten Hemmungen 
je: feine Kriegspolitit zu befeitigen, die noch in 
em Neutrali agen enthalten find, und bis, 
her et keine Raboliſtit hinwegargumentiert 
werden konnte, hal der Präfident ſetzt wieder an 
hervorragender Stelle feinen neuen Freund 
Wendell Willtie angeſetzt. N einem 
Bankett, das zu le des britiihen Votſchaf⸗ 
ders, Lord Halifar, veranſtaltet wurde, ers 
klärte Wendell Willtie u a.: „Es A allen ben: 
fenden Menſchen klar, daß das Neutralttäts« 


eich ſchnell aufgehoben werden muß.“ Nicht 
SE) sc? kündigt Willkie nun ou Za 
` 


de Gefolgihait der Repub i 
hen Kartei für Noofevelt an: „Die 
Me Partei wird fordern, daß die 
Regierung mit ihren Verſuchen aufhört, dem 
Bolte zu folgen, anftatt in außenpolitiſchen Ara⸗ 
gen zu führen.“ Wilſtie fügte hinzu, daß die Res 
publlfaniſche Partei an der Spiße marſchieren 


„Afton: 
bladet“ aus Neuyort erfährt, die Demo trati 
ſchen i Pooſenelt 
bh 115 von ihrem Vorſchlag 

nnen e des Neutras 
men wollen. Sie wol⸗ 


Wie — 0 ker L . vo 

ja n den peitiſchen 

BEA, a ie, Wat gewählt. De 
paßt er auch hint 


ten Grenze belindlichen Geblete, bis zu denen 
die finnifhen Truppen im Verlauf der Kämpfe 
vorgedrungen find, wurden als Ausgangspunkt 
eines Angriffes auf Finnland benutzt. Die 
Somjetregierung hat dieje Gebiete als denkbar 
Aa Stützpunkte für nach dem Weſten ger 
richtete Angriffe ausgerühtet, Eine effektive Bers 
teidigung, zu der niemand Finnland das Recht 
verjagen kann, ift: für das Land nur möglich 
durch die Vorſchſebung feiner Verteidigung auf 
dieſe Gebiete. 

„Finnland führt feinen Verteſdigungskrieg 
ohne olitiſche Verpflichtungen. 
Das Land iit dafür dankbar, daß es diesmal 
nicht allein zu kämpfen, braucht. Finnland kann 
es nicht verſtehen, 10 Großbritannien, mit dem 
es die Beibehaltung friedlicher Beziehungen ges 
wünſcht hat und dies immer noch tut, nur aus 
dem Grunde, weil Finnland jekt nicht allein 
gegen die Sowjetunion kämpft, ſich als berech ⸗ 
tigt ober gar als verpflichtet dn tann, 
Finnland als offenen Feind zu behandeln.“ 


Engliſche Greuellalen auf Island 


Drahtmeldung unseres StO,-Berichterstattere 
Oslo, 8, Oktober 

Drei Isländer, die in einem Fiſcherboot an 
der norwegſſchen Küfte angekommen find, bes 
richten von einer Greueltat epgliſcher Solda⸗ 
ten auf Island. Norſt Telegramm Büran 
meldet hierzu, daß die Frauen von zweien 
biefer Isländer ſowie eine Adlährige Vers 
wandte in einem einfamen isländiſchen Bauern⸗ 
hof durch engliſche Soldaten vergewal⸗ 
SCH wurden, Das ibjährige Mädchen vers 
teidigte ſich mit einem Zeg und ers 
ſchoß einen der engliſchen Angreifer. Darauf» 
hin wurden die beiden Frauen und das Müds 
chen von engliſchen Soldaten ermordet. Die 
drei in Norwegen gelandeten Isländer eilten 
auf die Hilferufe der Frauen herbei und wur⸗ 
den von den Engländern in ein Feuergeſecht 
verwickelt, in deſſen Verlauf ſie die Frauen 
rächten und einige der Engländer ers 
[choſſen. Die Isländer konnten fih mit 
Hilfe ihrer Landsleute verborgen halten, um 
dann ſchließlich in einem Fiſchkütter nach Nors 
wegen zu gelangen. 


Exkundungsvorſlöße in Oſtafrika 


Rom, 7. Oktober 

Der italienifhe Wehrmachtbe⸗ 
0 von Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

MK, Anger warjen Spreng⸗ und 
Brandbomben in der Gegend von Catania und 
Llegta, ohne Schaden anzurichten. 

In Nordafrika bombardierten Einheiten 
unferer Luftwaſſe mit Erfolg einen Flughafen 
in der Gegend von Marſa Matrut und Erbe 
ziele im Gebiet von Tobrut. 

An den Fronten der Marmarica Feuers und 
Erkundungslätigteit unferer Truppen. 

Die fe ubliche Luftwaffe H nächtliche 
Einflüge auf Tripolis aus und warf Bomben, 
die zum größten Teil ins Meer fielen. 

In O*afrika führten unſexe Einheiten im 
Abschnitt von Gondar mit beträchtlichen Kräf⸗ 
ten Ver e durch und mielen Angriffs⸗ 
verſuche des Gegners ab. Bei einem Elnflug 
tirate ein beitiſches Flugzeug, das von ber 

odenabwehr getroffen worden war, in ber 
Nähe unferer Stellungen brennend ab. 


Die engliſche Behauptung, daß 5438 Mann, bar 
unter 121 D iplere und 415 Unteroflizlere der 17126 
Türen frangi jen Uemee in Lo en und 13176 
Mann ber ey Mind Kolonia! 1105 Dä den 
Gaulliſten zur Berfügung gestellt VW ten, wird in 
mjtändigen Kreijen in Vichy als eine glatte Lüge 
eiclënet, 


rationen gewaltigen Umfanges 
bahnen fih an.“ K 

Frage: Wieſo Operationen gewaltigen Ums 
Teer Von unterer Seite oder von 

eiten ber Sowiets? Operationen ges 
waltigen Umfanges — das klingt ja ſchon ſaſt 
wie die Sprache des deutſchen Wehrmacht⸗ 
berichts. Merten denn diefe britiſchen Schwäger 
nicht, daß die blitzartige Kehrtwendung in 
ihrer „Berſchterſtaltung“ eine ſchallende 
Ohrfeige in ihr eigenes Lügenge ⸗ 
[icht ift? Mit „Umgruppterung“ ihrer Streits 
krüfte bei Gomel meinen diefe Dummköpfe 
offenbar den Abtransport in die deutſchen Ge⸗ 
fangenenlager. 

niwort: Sehr wahrſcheinlich! Jetzt, nach 
fünf Tagen, ſcheinen fie endlich dahinter zu 
kommen, was ihnen der Führer fo unmißver⸗ 
ſtändlich ankündigte. Den die leßten Reuters 
berichte von heute Abend melden aus London: 
„Ein ſehr wuchtiger deutſcher Angriff iſt auf 
ber ganzen Zwefkauſend⸗Kilometer⸗Front vom 
Süden von Leningrad bis zur Krim im Gange. 
Der deutſche Angriff wird als ſehr Wort be 
ſchrieben und ift wahrſcheinlich die große pijen 
five, die Hitler in feiner letzten Rede erwähnt 
hat. Sie ſcheint einigen Erfolg zu verzeichnen 
zu haben.“ 

rage: Und das ſagt man fo plötzlich in 
London mit einer Miene, als ob man niemals 
etwas anderes behauptet hätte! Die deutliche 
Preſſe aber wird fie auf ihren Lügen feſtnageln 
und fih ihrer beizeiten erinern! 

Wie ift nun Ihr Urteil, Herr Neichspreſſe⸗ 
Kal über die J pit die einer Nachrſchten⸗ 
ai ttif, bie ſich ſo wie Me unſerer Gegner in 
ihrer eigenen Schlinge fängt? 

Antwort: Dieſe Art von E 
ift wirklich die törichtſte und dim mſte 
die man überhaupt machen kann. Man fragt 
i nur immer wieder, auf welchen Grad von 

aivität und auf welches Niveau von Gedans 
1510 ein Leſerpublitum angekommen fein 
muß, dem man tagaus, tagein eine berart 
lächerliche Lügenberſchterſtattung, wie ich ſie 
Ihnen ſoeben lennzeſchnete, „als militärisch 
ſachverſtändig“ vorjeken kaun. Ich erwähnte 
kürzlich, daß die Zeit, in der wir in unſerer 
Preſſe über den Gang der Operationen im 
Shernan aus Difziplin zu ſchweigen pflegen, 
meiſt die Zeit ift, in der die deutſche Wehr⸗ 
macht handelt, während wir ſchwelgend Hans 
deln, die anderen ſchamlos lügen. Ba Ehur⸗ 
chills Informationsſuden jekt wieder fo hems 
mungslos lügen, während wir ſchwelgen, hät⸗ 
ten ihre Leſer Sege ſchon von ſelbſt dats 
aus ſchließen müllen, daß die deutſche 
Wehrmacht zur Zeit wieder hans 
delt, und zwar ſehr kräftig und entscheidend 
handelt! 


Geplember⸗Berluſtziſſern 308; 29 

Berlin, 7. Oktober 
Der Monat Sentember ſchließt Jux die 
DG RON e wieder mi 1 5 rſolgs⸗ 
bilanz ab. Sie vexſuchte ſehr viel ſeltener als 
während ihrer geſchekterten Non⸗Stop⸗Offenſſve 
in den Monaten vorher und mit jehr viel gerin« 
eren Kräften am Kanal anzugreifen, ins bes 
feite Gebiet einzudringen oder nach Norwegen 


Dao die Flat, die 
britiſche Ge All e al 


am Kanal, über den G Gebieten und Nor⸗ 
wegen zu verzeichnen hat, ſteht die en lg 
ente 


len bei ber Ee ber EN freilich nur 


Erzbischof von Canterbury erklärt 
Berlin, 7. Oktober 

Der Erzbiihof von Canterbury, der Ehur⸗ 
chills Bündnis mit dem Teufel geſegnet hat, 
empfindet zwar keine Zeilen darüber — 
bei einem echten Plutokraten auch undenkbar — 
doch ige er ſich offen an beunruhigt, daß 
auftichtigere Menſchen Gewiſſensbiſſe darüber 
empfinden und das auch äußern. Um dieje ug: 
bequemen Leute zu GC gab er om Mons 
tag eine Erklärung ab, in der er wörtlich 
jagte: „Wenn wir an die ed H denten, 
mag es uns vielleicht zweifellos als ein recht 
ſeltſames Bündnis erſcheinen. Es find immer 
noch einige, die nicht daran denten können, ohne 
Gewiftenshiffe dabei zu haben, Mir enilänt- 
digen die Grauſamkeit, ET en und Untere 
drüdungen, die die bolſchew Kë Revolution 
lennzeichneten und bejledien, nicht, noch können 
wir fie gutheißen. Aber angeſichts der großen 
Dinge, die auf dem Spiel ſtehen, bilrfen wir an 
Si denken. Wir müffen in 


Ter Welt damit auflud, daß er das bolſchewiſtiſch. 
SA ſche Bi 2 
zer, würde doch ein ſiegreicher Bolfhewismus 
der ganzen Well das bringen, was ſelbſt der Erze 
biſchof von Canterbury für die Vergangenheit 
nicht gutheißen kann. 


des Erbi 8 auf geringer, bie er fid vor ala 
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Ein Soldaten-Nühetag an de. Atlautile- Lie 


Landſerleben unter heißer Sonne / Stanzofen und Fahrräder / Von Soldat Alfred Nasarke aus Litzmannstadt 


Es ift Sonntag, und der Himmel ift klar. Strandhöschen und hauch e 
` „ ` e hbilnnes Blüschen ift zleher in kurzen Hoſen angeführt, von einem 
Die 1 brennt auf den heißen Sand und ihre Kleldung. Übertrumpft wird diefe el. Kä, wl Mit dem Bang tehen 
auf de vielen braunen Qeiber, die langausge. dung“ — die in der Tat puntteeinfparenb bis fie noch auf Kriegsfuß, aber das Marſchlied 
ſtrect den Strand Dededen. Die einen legen zum Yuherften iſt — von der natiirlichen und nach der Melodie „Argonnerwald um Mltter⸗ 
auf dem 1 al anderen auf dem Bauch, auch der anerlernten Charme, ber Grazie, dem nacht“ klingt traßvem ganz gut, Neu zumins 
eier GA Säck E 2 an 5 Sinn für Effekte .. deſten . 
er, hren freien Sonniagsnadmits 
tag hier verbringen mit SE Nichtstun. Kino und Aperitif wä: Dad Ee Baier 
Ihren fon gende auf den ſie ſich eine Das einzige King im Ort ift ſonntags über quemen Sehntthten, Die Geſpräche wollen am 
A4 ang freuen, Und wenn auch das Sprſch. füllt, Franzöſſſche Filme neuerer Herftellung Connie abend keine richtigen formen anneh 
wort non der Vorfreude, dle . en ſchönſten mit ven alten, berannten Darftellern wechſeln men. Nebenan klingt ein Shi 0 auf, 
zeuben zählen, WI wahr bk auch der ab mit beutihen Filmen in franzöſiſcher Zo eine Laute gefellt fih bazu, Seilen, die biefer 
antag ſelbſt, die Nuhe und die Gonne, das bm y RARS Unterhaltungsfilme mit Marita Krieg hervorbrachte und alte Lieder, die ſchon 
e und bie Möglichkeit, einen langen Röck, mit Jenny Jugo oder Harry Piel er im Welifriege auch auf franzöſiſchem Boden 
achmittag hindurch feinen 1 privaten freuen Dë großer Bellebthelt. Man ift nicht von engen Soldaten gelungen würden, Hin: 
Gebanten nachzugehen ift ſchön. Woran fie lehr anſpruchsvall, Mag auch hier und da der gen auf. Es ift tentti Immer basfelbe: Liebe 
Beten Vielleicht GA? © im Stillen bie SKrafiltrom LEHE werben und das Bild auf und Heimat, das feine blonde Mädchen und 
onntage, bie fie ühnlich wie dieſen verlebt der Seinwan erblgſſen laſſen, mag auch der die gefüllten Becher .. Es ift fein lauter Ger 
Haben, am Ufer des Atlantik. Daß fie es ſich Streifen einmal reifen, was tul's, fang, der da, mitten aus abendlicher Stille et: 
vor einigen Jahren nicht haben träumen laſſen, Nach dem Kino wird in altgewohnzerwelſe wachen, auftlingt. Leſſe, falt zaghaft fingen 
am Atlantik ihre „gelte auſzuſchlagene, und in einer Heinen Paliſſerie ein Aperitif genofs fie, Und all ihre Sehnſucht, all ihre piy ige 
daß fie diefe Monate am Atlantſt, die Monate km Die Uperitijs mögen nicht mehr fo Wort die heißen, all ihr Hoffen klingt mit im df 
der relativen Ruhe eben nur als NEUN fein, wie einſt, das ijt aber auch einer der wea Der Sonntag geht zu Ende, Ein Sonntag 
tion in Ihrem großen, Tagebuch einzuſchreſben nigen Unterſcheidungen .. wie viefe vorher, Ohne Aufregung, ohne Gen: 


haben, als Zwiſchenſtation auf unferem großen, Die Blätter befommen gelbe Spitzen und ſatſonen. Wie viele Sonntage wohl noch Hins . | 

E 05 A zum Bien, Vi Gedant 5 Den arnt ES er 5 KA tenen z 2 j 2 Ka an EH | 
, eje Gedanke at im len, wo Himmel und uneni c — 

aber auch gleich wieder aufzugeben. Denn in ſcheinendes' Si, die Linie bes Horizonts 10 Es ift Nacht und der Himmel ift klar, Hoch a eden e d 


den Stellen des Öffentlichen Lebens der USA. bis 
in die politische Familie des Präsidenten Roosevelt 


all dies klingt immer wieder das große Mo» geben, Der Strand ift menschenleer geworden, oben am Firmament leuchtet es in märchen“ 
hinein Ihrer „Jüdischen Pflicht“ nachgehen, 


ment ber Ungewißhelt Hinein. „Heute find wir elt den vereingelten, Mai aneinanderges hafter Pracht Es find die gleichen Sterne, 

jier, 1 6 ftn i vie", Seen Bëscher 116 0 ogen mie Mie Si gu 10 Ou Size, 5 1 25 ve 
h „ N etwas zu kühl, Franzöſiſche Kine Heimat leuchten un er den Menſchen, dle 
Hei Und es ift mt, daß der kommen in langer Reihe, von einem Er man lieb hat, Sir 35000 Pfund Juwelen geſtohlen 

alle Erwägungen an diefem Punkte zuſammen⸗ 4 

treffen und — abbrechen Genf, 6. Oktober 

Es find aber nicht nur 05 die ſonntags Vor einiger Zeit wurden In England intern ` 

am Atlantit liegen. Gier und da fieht man nierte Flüchtlinge unter Bewachung einer bet 

junge Franzosen und Franzöflunen, einzeln und (Hen Pionſerabtellung auf dem Dampfer 

n Gruppen, Sie ſehen im Badekoſtüm faſt fo „Dunera“ nach Überſee gebracht. Während der 

aus wie wir Deutſchen, Und doch unterſchelden Schiffsreiſe kamen ben W en wertvolles 

fie fih von ung. Gie d meift zierlſcher, bie Juwelen und; en brich e abhanden. 

jungen Franzosen, mit feineren, ſaſt garten 

Gliedern. Auch die ſchwarzen Haare, die 

ſchwarſen, stechenden Augen kaun man zu den 

eee Merkmalen zählen. 


Wie jeht der britilhe Kriegsminifter Mare 
de im Unterhaus auf die Frage verihiebener 
D geordneten mitteilte muie ich Kriegs. 
minifter Margeflon vor dem U 

Geftändnis bequemen, daß fih die engliſchen 
Wehrmachtangehörigen an den Flüchtlingsver⸗ 
mögen e ellen. Insgeſamt feien Jun 
welen im Werte von 95000 Pfund Sterling 
von den engliſchen Soldaten geſtohlen worden. 
zum allem, was man über die Diebftähle ber 
brillſchen Horden in von ihnen Befehlen Län⸗ 
dern gehört hat, dürften dieſe Räuberelen kaum 
überraschen. 


nterhaus zu dem 
Fahrräder verdrängen Autos 

Von nah und fern kommen Beſucher ſonn⸗ 
tags in dieſen Ort, der früher einmal, in Frie⸗ 
denszeiten, als aut pejumter Badeort beſtimmt 
eine ganz andere Bedeutung bejak, Im Auto 
mit fübelrlechendem Holsgasantrich wenige, 
auf Fahrrädern die meiſten. Ein Bäderhof, 
dem man wochentags eine Beſonderheit nicht 
anmerkt, entwickelt ſich am Sonntag zu einem 
ranbiofen Fahrradpatkplatz. Die verjhiebens 
E Arten und Typen findet man hier e Dies 


Zahıne Abler im Gebirge entflogen 


em Hof, große und kleine Fahrräder, grell ber 


s 
malte und einfache, einfarbige, auch vereinzelte Unsere Panzer hatten ein Feld umstellt und jede Moglichkeit des Entweľchens abge- Re eee 
B d ` ‘i fi . 
Tandenıräber find. vorhanden. Der Franoe. schnitten. Jetzt sahen die Bolschewisten die Sinnlosigkelt Ihres Widerstandes ein’und , ber Aber ut Amel Det 


unb fein Fahrrad find zwei eng aneinander ges ben sich, (PR. Kriegsberichter Neubauer, Scherl, Zander-Multiplex-K;) rächtſgen Aplet find nun don einem Cingemähr 
"De Begriffe, Der Franzoſe iin Auto ift sch £ 2 0 ug nicht zum Standort Wiiata? am | 
oben — den End gewinnt man als DG, mm bas Hafelelar. Man hofft, bie if 


It 
frember Heobachter jedenfalls — nicht der A E A H Hau Fest ahnten Mogel wieder zur Seegrube, dem Stand 
E bi teans:  Dëege Ende einer blöd iuuigen Jette ie | 
e Franzoſe, das eben der Franzoſe auf b 
em Fahrrad. Was in Südfran ii cine Tolldreiſter Fallſchirmſpringer blieb auf einer Felokante ſitzen / In A208. uer 


hat, tritt in die Pedalen. Soweit es ſich Hiers 1 

GE E E 50 ie 15 Stockholm, 7. Oktober Au zu GE 11 05 0 d Ga 7121 di GC D 
3 ande er bi ch i i egen, aretten uſw. Inzwiſchen hat fi 

Seihttgechtt, ja Nafineffe, um fo tu bie A e de E d d V k le neue linie 


Stunde eine Gruppe erfahrener Bergſleiget zulammen« 
Pedalen zu treten, daß von den körperlichen nicht abgefhlo ift, 15 „ getan, um ihn auf dem Se u befreien. 
Steigen, vie id bem Beldhauer hier Im Sommer en Käl, ; Bisher Joh CH alle Verſuche fehlgelhlagen. eee 
ohnehin recht unverhiilli und freiheraig Offen handelt ſich um einen ameritaniihen Fiteger Er bleibt offenbar als einzige ul ber 

baren, macht im geringen darunter zu leiden don Nang namens George Hopkins, ber fa Einſatz eines Hubſchraubexs übrig, ber auf der Die Wiedergeburt der Allegorie 


haben, Mit lälfiger Gebärde laffen bie zungen u. a. burch Falliti i É Heinen felfigen Bodenſläche landen könnte. D 
Mädchen, auf dem Gtahlrof WEE ihre dE Namen Doc Eh SÉ Hopkins, EI befindet fih, Mitteilungen gu» NETTE 
fen Beine auf und nieder gehen, von Zeit y eingegangen, daß er einen Fallfhirmabs felge, die er gelegentlich von feinem luftigen kemor i N 
elt treten fie zurüd und euffachen Ihrem freie Iprung vom Flugzeug aus über ein unzu- EI aus abwirft, in guter Laune und bedauert 
aufantrieb ein necſſch knarrendes Geräuſch. Nabe 900 Kb oieg felfiges Gebiet in der lediglich den Mangel an Geſellſchaſt. Sieger zur Soo = Bildnis dos Paras 
bg nur TI Te ( ( ühe von Deilftowr wagen würde, Er unters Ein neuer Verſuch zur e wird und Industria (ler. 
Ein SparsTip für Hausfrauen! nahm in ber N den Sprung mit dem Ergeb» nach einer weiteren Anted⸗Preſ Meldung durch ortugals Hauptstadt 
Berfuchen Sie es beim nachſten aal nis, daß er min ſchon feit vier Tagen auf ein ſchwer mandvrierfähi d'H unters 
mit der gulen Nivea-BahnpaftalSie e li ji 


9 
einem Felfenvorſprung EA ohne nommen werden. Das VK 
te 


/ 
WAS) $ nt 5 GE At H son Al Prals RM 1= 
e alichteit zu haben, aus eigener Kral ajen Akron In Ohio aus abgegangen und mit > d 
kl ms 40 än. die grofe Tube, ` >. E In ene Kä Käre u verlas in bre Tagen an Ort und d ein, um ente VERLAG OTTO BEYER : LEIPZIG-BERIN 
u u en, Um ihn nicht verhungern zu fallen, wirft weder an bem Felsvorſprung anzulegen oder, 
Scheuch gran in geber man ihm Lebensmittel aus der Luft zu, und wenn das nſcht möglich ift, ein Geil zu dem 
d 
* 
K 


um auch ein übriges zur Erleichterung feiner Flieger herabzulaſſen. 


Ja, ich wollte zu Gregor! Mochte der Weg zu tem Wild, tranken Tee und ajen Reis uny großer Fihlloligteit und Härte. Verhältnis 

ihm auch ungewöhnſich fein und neue Gefahren irje dazu, Die chineſſſchen un e mäßig geringe Vergehen wie zum Beiſplel 

EA an einem ſtrahlend heißen Frühlingstag ioner bereiteten Bu etwas eintönige Elfen Klalſch und Uble Nachrede, Streit anfangen, 

hatte Ic) Wë pa zu dieſem Enihluß durch. geſchickt ber rajh entzünbetem Holzfeuer. ſich lot en, heimlich, Fiſche fangen, Hunde 

gerungen. Gregor zuſammen wollte ſch. EA wenn GN, in die fternffaren entlaufen lalfen werben ſchon mit vierzig Stoch 
D N 


Roman von Marlanne Westerlind mein nettes Lebensprogramm beraten. Nähte hinausfah und die graſenden Pferde ne. Ihlägen EA daneben milſſen von dem 


"Ale nen mar n e Dttofar hakte mich betrogen, daran war keln ben mir raſchein hörte, patte mich das Gefühl ` Übeltäter ſleben PS Lebensmittel, gellefert 


elfen ruſſiſchen Relzyändlern, die in Transbaitalien Erlebnis, das, mein Gemilt umbilfternd, noch SM vorliegen, werden dem Vg⸗rtellten 
vermochte. Die Natur hellt, nicht der Arzt, To ihre Geſchäſte machten. Bis Werneudinſt aut E In mir nachhallte. vorher Chanſchin mit Opium zur, Betäubung 
ſagle Binpoftates ſchon vor Sahrtaufenden. ihre Geſchüfte ging der Erprefrug, dann war incs Morgens machte ich die Erfahrung, Pré, Ih muß hier aber gleich hinzufügen, 
während! mb taumelin meine die Welt zu Ende und alle Kultur, Man fehle daß ich bestohlen worden war, es fehlten mir daß das Lebendig! 173 heute der 
5 8 ost ich 10 ai Won 115 ührung, die Zeile mit Woftpferden fort, Aber es ergaben SES Konferven, eine Heine Uhr, ein lederner Mer; Gerd De tt. 
age ver] A de Pnt g! Ia 5 ` jo bald Unzulräglichteiten aller Art, fo nahm Gürtel und eln ſcharſes Tafhenmejfer, kurze Lab, ſun kin Deh mich abginals um e 
Troſt und Beiltand erſehnte, entzün e ch unterwegs das Angebot eines chineſiſchen Zelt JS SCH ich auch meine große dung anrufen, Sn beharrt bej metnem Abscheu 


jweijel mehr. Hatte ih nicht mehr als meine van Unfiherheit; wirden diefe Chinefen niht werden ober eg er 10 Einzug des one ei 
Ich wohnte in Irkutſt in demſelben ffi yt getan durch meine Begleitung nach der SA heranſchleſchen, mich morden, ausraus bis zu EN hinefiihen Pfund. Geradezu 

Hotel wie engel und meln Krankenzimmer oftflbiriihen Einſamkeſt, durd Teilung von ben, vergewaltigen? barbariih find die Strafen für Diebftahl vor N 
war jener Raum, in dem mir bie arme Lifa unger und Not mit tm? Nein, über das Grab Doch es geſchah nichts, dergleichen. Der wer Zobelſellen und Pantýyacweihen, non. Ausgur 
Wichmann damals ihr [hldfalsfhweres Leben maus fühlte ich keinerlei moraliſche Bindung nigftens Auferlid zur Schau getragene Reſpekt ben und Stehlen der Shen er dend per 
offenbart halle. Der Hotelwirt begegnete mit matt an Ihn. ihrer Dalle vor der weihen rau blieb. ficht das Heſetz das Lebendigbegtaben reden 
mit ausgezeichneſer Höflichkeit m Wl te ſchloß mich einer Nelſegeſellſchaft an, Dansnen halte ih ein wildes, dramatisches als Sühne vor. Nur wenn befonbers wien ` 
mir aui Sue Arzt, ber ſedoch wenig zu D 


plöplich ein neuer Debante in mir: Grego: Kaufmannes an, mich ſicher an die mongolſſche here, Dieſe Pegenſtände, HEH Dé ſpäter bei und meinem Miderftaud und bat um Gnade, 
Bisher war er eln ferner Stern gemefen, ` rom zu gielen, er reifte mit einer gamen einem Jungen &inefilhen Diener vor. Da gab er Auftrag, den Dieb herbeigufhaffen 

unwillig ſchob ich feinen Namen, als er ſich mit Karawane don Auftäufern, Tierfallenftellern, Raosjunslin trat würbenoll zu mir. „Was und eröffnete ihm, daß man ihn im Fluß ere j 

bald GES Ottokars Tobe aufdrängen wollte, Molmeilhern und Dienern und fien ſehr ber befiehift du, o Frau aus dem fernen Europa, dränten werde. Gienia enſſeh wie Aber bas 

urild, Seht aber erfüllte mich eine Rieſen. giitert E fein, er nannte ſich Lao, ſun Ain, das was mit Ihm geſchehen fot?" fragte er unter ` Mol war Wie den ſtolſchen Gfeihmut, ` — 

Lamme: Gregor Romanowitih! Glüd meiner La eigentlich alter Fichtenberg, und ein ties vielen Berbeugungen, „Soll er ertränft werben mit dem der Gier, ein etwa awanzinlähriger 

Madchen tage. Grohes, glühendes heimlichen iger elögrauer Schnurrbart hinz ihm monhe oder an den nüdlien Jedernhaum gehentt Burie es annahm. fi { 

Glück. alis bas sl uns vielleicht doch  fihelartig ilber das Zuel. Sein Bench. werben? Soll ihm die refte Hand abgeſchlagen Auf Befehl wurden ihm Hände und Sübe,ger N 

füreinander beftimmt? Wollte es uns zufams men mir gegenüber war von Auferfter Sid: werben?" bunden, th irie und ebe vergebens. Die ` 

menfihren auf einem großen Umwege? feit, dennoch verlieh mich nicht einen Augeg⸗ „Nein!“ ſchrie ich angſtvoll. „Nichts von enkexernechte mit unbeweglichen, zu kerifder ý 
Lange ſaß ich über die Landkarten gebeugt id das Gefühl des Wiberwitlens gegen feine - alledem, Es genügt, wenn der Dieb einen frons BT erſtarrten Geſichtern ſchleppten ihn fort. 

und ange [oh auszurechnen, wieniel Dec Kalle, ` gen Verweis hält“ „Warum bittet er nit „elber um Gnade? | 

Kilometer wir vonelnander getrennt waren; an fuhr mich in einem mit runder Zelt⸗ Der Dolmelſcher Überſetzte und grinſte. wätum wehrt er ſſch ulcht e det ich außer mir 

was bedeutet das in dieſem Lande ohne Ufer bahn überfpannſen, zweſkäderſgen Wägeſchen. Laorfunslin wiegte mikbilligend fein Haupt. Aber das Schaufniel, „ lrchlet er fih denn gar 

und Grenzen? Im Vergleich zu feinen Ause das auch zugleich mein 15 er darſtellte, „Das genügt nicht nach chineſiſchem e nicht vor bem Todes 8 

maßen waren wir eigentlig vicht beſſammen. Wir lebten von gefangenen Wir und erleg ⸗ Die Gerichtsbarkeit ſeines Landes ilt ven Gortſetzung folgt) 


* 


br e wen und Hiljsbuchhal⸗ 

ter wird von großem Induſtrieunt 
SC en der Teztilbrande geju 

jerej hung des 5 5 er 
SCH Aug. unter 2205 an Me £. 


‚halter ob. Bücherrepſſor, = bie 
i È neu Ch u, laufend libere 
biet Da. Angebote une 
EA £ 
Buchhalter HE Buchhalterin, mit 
allen vortommenben Kontorarbeiten 
vertraut, umfihlig und zunerlälfig, 
Balbmögtisft geſucht. Angebote uns| N 
der 2173 an die Lg. 


Bllanzfählger Buchhalter (Deutiche: 
Kaufmann, gewandler Herr, 
allen vorkommenden Verwaltun, 
beiten vertraut Ja Referenzen, fir 
Wei, geist. Sach, unter 2199 
29480 


Sr möglichſt mit Stenogra ⸗ 
le und Schrelbmaſchine, Kennt. 
Men in angenehme Dauerftellung, 
Ei Ungebote mit Zeugnisaß⸗ 
fer ten und De Sol uns 

ter 2200 an Me L. 204 


Gute Schreibkraft 


(männlich) mit 
EES ab fofort 


ober 15..10, geſucht. Su Manner 
Sch) Au melden Sil Stan 
darte n Pabianice, Hintere 
Gaffe 2. 


Büroangeftellte mit Praxio wird ge⸗ 
bat Angebote unt, 2193 an die 


Lë bank⸗Riederlaſſung in Litzmann 
ſucht zum baldigen Antritt 
IS Inete Bankbeamte u. wel 
liche Arbeltskräfte mit guten Kennis 
nilon in Schreibmaſchine und Kurze 
Fall Bewerbungen nur von Deuts 
en find unter Beifügung eines 
handgeſchriebenen Lehenslaufes, 
fen misabläriften, eines Lichthildes, 
SI unter Nennung von Gehal 
Ee zu déiten 
an die 23, 
Bebensmittel-Brokhandlung im Uih 
thegau ſucht für bie Abteilunge: 
Kanal ung, Kalkulation, Einkauf, 
eg, tüchtige Angeſtellle. Fach 
talie Me gewillt find, am Aufbau 
Be pormärtsfttebenden Großßhan⸗ 
delsgeihäftes mitzuarbeiten, wollen 
ihre Bemerbune, Jeugnſoabſchriſten 
und Bild unter Ungabe des Ger 
hallsanlpruges und bes UAntri 
derm ue einjenden unt, 1909 a. D. L 


Gewandter Verläuſer filr Ba 
watengrohbandlung in ` Gino 
ftadt, in Dauertellung, nehucht, An. 
gebole unter 2088 an Me 23. 


Tüchliger Mann mit flotter ſchöner 
Sec, für Schrelbarbell am 
fofortigen Antritt geſucht. Angebote 
unter 2192 an die L3. 

ppreieue für Mollworen 
Angebote unter 2198 an die 


Lauſburſche, deutſchſprechend, St, 
a. Herbert Blaumann, Adolfs 
Hler-Strohe 89. 


Bürotraft echt) für Abenbftunben 
E Amen eg 


unter 


guat 


2032 


BEE Beräuferin, die 
auch die Feuſter beforieren tann, für 
EE nefucht, Angel 
Anker 2250 an die LJ. 


Wis Berfäuferin für Buchhandlung > 
wiet intelligentes junges Mädchen 
gelucht. Ang. unter 2101 an die SA 


Neprüfentable Dame, bie als Verkte⸗ 
ferin einer erfin Grokhandlung Dé 
eignet, fann Angebole richten an bie 
23. unter 2170. 


Junges Hausmäbdhen dringend % 
ſucht. Meifterhausftrahe 30, W. 12, 


CAS beuiläiprechend, für helft 
‚Arbeit pon einer Bar: ger 

yar Wohnung, Koft und Ge 

A melden SE Ee 12, 
ki Dei von 15—17 Uh 29360 
Mädchen für 5 5 geſucht. Bors 
uftellen von 16 bis 18 Uhr, Sud: 
Be 88, W. 87. 


Stellengesuche 


len, Telöft,, bilanzfiher, Deut. 
ja mit änt. vielfelt, kaufm. Ere 
jahrungen in Tertilinduftrie und 
Grohhandel, ſucht ſich in Vertrauens⸗ 
elung zu verändern, REI a 


er 2251 an bie 
Pronin Verkauf, Vi kaufm. 
mit überburcfanttifichen Lei 
77 775 Mitte 40, repräfentable Gre 
ſcheinung, ſucht neuen Wirkungskreis 
als Wertaufas oder Melriehsditeltor, 
Sr betriebliche Bewenungstteie 


ef 


jelt unh ein den Zeitungen enilpze« 
endes Einkommen werben Voraus. 
Lag Zeg wird dle Ober: 

e oder Errſchtung Sun röker 
Teh Werfaufsorpanttation. 2dledt 
zen mit kurzer Angabe des Aufga⸗ 
benbeteſche und der Eintonmens« 
möglichtenten erbeten 2188 
an b. £3; 29364 


Sipmannitähier, "9 Jahre alt, éi 
oh Tojort Stellung als Zeche, 
Garnöusgeber, laflent oder hal, 
Ungebotesunter 2259 an die 03, 


Deutſche, Nüdwanderin, die im 
Stgalsbetriebe mar, und mit Buro. 
And SKartelarbeiten und etwas Mias 
ſchineſchrelben vertraut ift, ſucht Stel ⸗ 
lung. Auges. Ant. 2252 an dle DR. 


Intelligente gnebilvete Frau ſucht 
Stellung als Wirtin-Gekretärit in 
Seen frauenfofen Haushalt, čte 
minit auf Lanbbezeſede Angebote 
unter 2195 an bie LJ. 209470 


unter 


og | vertaujen, Shlageterftt, 


d |feedenz und Eé 


1| Bhotonpparat zu kaufen 


Bürokraft, bie E in leitender 
N Be, lucht N Ber 

ung, bevor 3 
BE an nie 88 


Spraden-Unterricht, 
D Englisch. Figl. Meis 


Deuſſch. Rufe 


ſtethausſtr. 30, W. 12. 


29362 
Wer erlellt o Bee, Ee) IN 
Angebote unter 2 de die Go 


Braune Aklenteſche mit Pripathrlef 
lachen, fowie 1 d'W mit Lichl⸗ 


= 


Helle Schetter mit Se: 
mittelfarten ber Elifabeth und Jı 

hann Wittenberg, Molitejtr. Ko w 
18, abhanden gelommen. Gegen Bes 
tohnung Schlageterfr, 16 abzugeben. 


Wer übernimmt bei einem 18 ährigen 
unter 2191 an bie 23, 


Seier), für 2 W 

läglich, zum Anterkſcht von 2 Mä. 

110 „ Vorzuftellen e D 
1, von 19—21 Wh 


i Vermietungen | 


Bäderei fofort zu vermieten, Efr 
d le? Norbkapſtr. 8, Lißmanm⸗ 
Rabbid, 29295 


EE 4—6 Simmer, mit allen 
Bequemlihfeiten, SE ju 
mielen oder Ur WÉI mmer Wohe 
Tung im im Sc 9 15 au lauschen ger 


ohenſtelner Gir, 1 
att: Ruf 14805, el Verschiedenes | 


Möbl. Zimmer bei beutfher zum | Verschiedenes | 
u mieten geſucht. Angebote unter 
6 an die £3. 29483 


b. MOHL. Zimmer, Jauber, von Ange⸗ 
Hatten Peer CR 2 ch E 
ter 2200 an 9615 


[ Wohnungstausch | 


Möte tangen eine 2 Zimmer und 
Rüge mit Bad (Stabifieblung), ges 
gen eine 2 Zimmer auch mit Bad, 

Ee Aigle son he 
Stadt, ab jofort, Angebote — — 
194 en bie 23, 29478 


Zeibbapnateis, 3500 m, 400, mm · 
Spur, fofort zu verkaufen. Zuſchrif⸗ 
te an bie 23. erbeten unter 1902, 


1 Schamottegſen zu verkaufen. u 
fterhausftr, 86, Frifeur, 


Motorrad, 200 cm, Zündapp, 5005 
ſchuße, Regenmantel, Gab, zu 
verkaufen. Bürgerſtraſſe 89, 


Prenu Jagdhund fofort zu vertaus 
fen, Wetite, Jietbenſtt. 37, W. 20, 
von 10—12 Uhr, 20365 


E tte 9 verkaufen. Ziethen. 
trahe 71 ock, Renner, von 
17. u = 29366 
Slricmaſchine, Firma „Groß“, Nr. 9, 
80 cm breit, in gutem Auftande, "d 
Wohnung 1. 


146 
Klelderſchraut, Couch und GE DO 
deres zu SN, Adolf⸗ Hitlers 
"| Sirahe 67, W. 29509 


2 Betiſtellen, Ces, Rüden 
1 20 Vi verkaufen. 
Marklſtraße 97, W. 29. 29508 


Damenherbjimantel, 75 neu, Wolle. 
au 8 Zeichen Bufhlinie 
44, W. 25, im Hof rechts, We 
8 und 10 Uhr. 


Ladeneinrichtung, aceignet für SE 
nialwaren pp. preiswert zu verkau⸗ 
ji . ec find zu richten unter 
2267 an die Lg. 


F bene, zum Wbkragen, Billig pu 
2 |nerlaufen., Ang, „GeneralsPihmann: 
Girahe 148, Ruf 291.87. 


Elettriſche Helglonme, 120 Bolt, 
verfaufen, Aelamibder, Hochmel te 


ý ſtraßſe 13, W. 


[ Kaufgesuche 55 


gut 2 %% %, oder 
8X4 und Stubenlelter zu kaufen ge⸗ 
ſucht, Danziger Str. 7, W. 18. 
Zugpferd bi taujen geſucht. SS 
hienftrahe 44. 29485 
Kin geſlal 2 gut erhalten, zu. Us 
en geſuchl. Robert- Koch⸗ Str. 22 W. g. 
dat: An⸗ 


gebole unter K. 500 der 


Herren, Fahrrad, 


3. erbeten, 

möglicht neu, zu 

Ia geſuchl. "sis 
ber 23, erbeien, 


Ang. unter K. 
See Ve ann 1 GEN 
GH u Laufen OH 
gebole unter ioo an bhe Ges 
Witscheen zu ER ah, Un 
unter 2258 cn bie ©, 
Feninrierfafle 1555 zu o? E 
fucht. Angeb. unter 2254 an die L3. 


Gebrauchte Lokomobile oder ſahrba⸗ 
ter Keſſel von ca. 18 um Helzflache 
ür 8 MI ober höheren Betriebs, 


druck geſucht. Auf, NV 
der Maſchine wird fein Wert gelegt. 
F 37, Ruf 119-4 und 


Geldpöeſe, WE = AN Inhalt, wurde 


am Sonntag gegen 20 Uhr auf dem 
BEN seg verloren, 
Der ehtliche Finder wird um ig, 


abe, genen Belohnung gebeten, 
Srintmann, Buſchlinſe 86; . 4, ab» 
angeben. 


Auſſicht der Schularbeſten? Angeb. N. 


Ausweis der Deutihen Volksliſte 
r, 061078 der Marie Piotrowiti, 
Pabianice, Warkhauer Straße 69, 
verloren. 


Neichsfleiberfarte ber Irmgard 
Prade, Marktitrahe 15, W. 7, vers 
Toren. 29482 


Ausweis ber Deulſchen Woltstifte Bir 
Helene Legler, Königsbach, Ar. L 
Habitat 
Kohlenkarte der Unna Bendzioch, 
AbolfHitler-Str. 101, W. 27, ver 
loren, 20502 
Ausweis der Deuiſchen mona ber 
Berta Frank, geb. Werk, Hauländer 
tabe 28, W. 10, verloren, 
Leberhandſchuh verloren, am 27, 
II, zwilhen Moltteſtr. und Zi 
Hitler, Str. Seim gute E 
abzugeben Breslauer Str. 12, W. 


Rundfunkgerätg we Reparaturen 


Gerhard Gier 
Schlagoterstraße 9, Ruf 168 17 


Wir nälien Wäsche aller Art el 
zeln und in Massen aus anver- 
trautem Material. 


Wäschenäherel Kardinast & Dahn 


Straßburger Linie 28, Ruf 123-98 
Endstation dor Straßenbahn Nr. J u. U. 


Daselbst werden Knopflöcher, Hohl- 
naht und Kurbelarbeiten ausgeführt, 


Acbtung! Ausschneiden! 
Etine Felle, Häute, Haare 


De 

tanie Wildfelle, Füchse, Marder, Hts, 

Hasen usw. Größere Posten erbitte 
Nachricht Komme zur Abnahme, 


ERICH RIPPKA, Fellhandinng 


Zdunska-Wola 
Friodrich-Wilhelm- Weber-StraDe 24, 
ebnet 8 bin 10 und 15 bis 18 Uhr 


Glaserei u. Glasschleiferei 
Otto Feicho 


Zlethenstralle 88, Ruf 214-91 


führt aus: Roparatur- und Neu- 
vorglasung. Spiegel aller Art in 
Auswahl, 


Litmannltäbler Aitwnteriats 
handlung tauft Wäi Alteilen, 
Lumpen, Papier. 

Auf Wunſch Sc eiert abgeholt. 
A. Schmidt, S Sir de? & Armee 128 


SCHROTT UND METALL 


alto Maschinen, Fabrikabbriche 
Lumpen und Papier kauft ständig 
OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziethenstraße 241 But 129-07 

hat versagt! Das 


Das Radio iiin broni oisit = 
dann Ruf 168-17 


Wir schicken nofort 


Ziehung 1. Klasto: 17. u. 18. Wi 


Deuisdie 
BReidhslotterie 


000 Lose, 400000 Gen, 3 Prämien 
In nf Klassen. Gosamtgen. Obot RM 


102 Millionen 


0 0 


Bestellen Sie sofort] 
Eine Karte genügt! 
Es kann Ihr Glück Wen 
Kröger 


Berlin W8, Friedrichstr. 192 


werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen 
Große Auswehl in Domen- und 
Kinderhüten 


Charlotte Dems 


Modistin 
Damenhutgaschäft mit ol 
Workstott 


Moistorhausstrohe 60 (201) (Ecke 
Adolf-Hitlor-Straße), Fornruf152-85 , 


zum rascuenxının: Dia passende Tasek! 


FOR o REISE: fer 


FRANCK 


BERUN-LUDWIGSBURG LINZ: KOMOTAU-HALLE:NEUSS-DANZIG-HOHENSALZA 


el 


KAFFEEMITTEL 


vv 2. bh J Oktober 1941 


Age DEE eng 
EH OG € 
reds neben dem Eiugaug. 


Einzel- u. Doppelbetten 


Ganz In Hertholz, auselnandernehmbar 


Kurt 


Generalvertreter für den Reglerungsbezirk Litzmannstadt 


re en | Adolf- Hitler-Str. 87 
Fernrut 225-90 


Bänke — 210 em lang 


ohne Holz- und Elnanncheine 
auch In größeren Mengen 
sofort lieferbar! 
PETER RUPPEL 
@ofolguchaftemöbel 


Fernruf 78116 
Deutsche Ostmosse Königsberg 
12.18. Oktober 1941 
Halle 4, Stand 16 


Herbert Mintſchewfki 
Verkaufsſtelle 
Große Auswahl in ſämtlichen Militäreffelten 


Abolf⸗Sitler⸗Straße 133 


Hutvertrieb 


der Reichszeugmeiſterei 


D 5 marschlere mit, 


ech ef 
Seil MEN 
BC Wan ch 


HERST: ERICH SCHUMI 
AL 


30000000000 


RERLAMELEICH RUNGEN 
ETALLSCHILDE, 


N Schnee 
UTZMANNSTADT 
ADOLF HITLERSTR.401.RUF 141-39 


industrie- u. Versandkörbe 


in jeder Art und Größe liefert ab Ostober- 
schlesien und Warthegau 


Josef Wiesner 
Korb- und Korbllaschemabrik 
Frankfurt a. Main 88, Senckenberganlage 8. 


Muj 26280 
Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u, Farben: 


Fenfterkitt, 


-za i —— 
Bilder- Spiegel und SE 


Glasgroßhandlung T. HAN E 
Sipmannitabt, UiridpvomHutteuStr. 51, NERI d 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


ofen, SChNELK, ü. 
SE 


3 25 Forkbiidung 
dën ebe Rostock L II 


Deutsche Genossenschaftsbank AG. | ` 


e 
0 


Spare bei der Bank 
Bel der Bank sparst Du gut 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Str. 107 (rüber 47) Ruf197-92—95 | 


e e e EEN 


Hartfaser- und Steinholzfußböden 


Ernst van Beek 
Litzmannstadt, Moltkestr. 41, Rut 187.80 


Tag in fitzmannstadt 


Paradies der Arbeiter und Bauern 


„Das „Paradies ber Urbeiter und Bauern’ 
Babe ih immer richtig gelhildert, Nach Beendir 


dieſes Feldzuges werden fünf oder fe 
Pioner beutiche g f ale 


‚he Soldaten mir beitätigen, daß 

die Wahrheit ausſprach fie werben Beugen 

pm die ih dann anrufen kann. Sie find über 

ie Straßen dieſes „Parapſeſes“ marfhiert, fie 

Wien in den elenden Raten dieſes „Paradies 
es" nicht leben können.“ 

Das waren die Worte des 1 bei Er 
Öffnung des Kriegs, Winterhilſswerkes. Wir 
wollen keine „Parädieſe“, gleich welcher Für 
bung. Wir wollen ein Land, in bemi wir nam 
umjeren eigenen nationalloglaliitiihen Geſeten 
und unbedroht von neldiſchen Nachbarn ſchaſſen 
und wirten können. Daß wir dlefes Biel errer 

m, dafür jorgen unſere Soldaten, Aber auch 
in der Heimat muß jeder feinen Beitrag brins 
en, Und er muß der Größe des Zleles entſpre⸗ 

en. Daran dente, wenn du dein Opfer 
zum Krlegs⸗Winterhilſswerk bemiptl 


letzte Arbelten vor der Eröffnung 

Zu Anfang September berſchteten wir bes 
teits davon, daß in Litzmannſtadt drei neue 
Së poftämter, die aud, als Juſtellpoſtämter 
Jienft tun folen, eingerichtet werden. Das erfte 
dieſer brei Unter, das Boltamt O 17, zieht Heute 
von der Oſtlandſtrahe 106 (früher Königsbachet 
Straße 34) nach dem neu ausgebauten und eins 
gerichteten Haus Oſtlandſtraße 212 um. Geftern 
werklen noch verſchhedene Handwerker in den 

umen des neuen Poſtamtes. Es wird morgen 


vormillag 7.30 Uhr eingeweiht und auch für bie 
aw lichteit in Belrieh n werden. Der 
en von Litznannſtadt bekommt damit ein ſehr 
zweckmäßig eingerichtetes Poſtamt. Der Eins 
weihung werben die Ge denten der Neichspofts 
direktion in Poſen und Berlin, Riter und Dr. 
Körner, und andere füßrende Perlönlichleiten 
beiwohnen. Wie berichtet, werden die Amter 
S 14 in der Heerſtraße 155 E noch Pell. 
wormſtraße 3) und S 10 in der Trierer Straße 10 

nach ihrer Fertigstellung eröffnet. 
(. Bilderdlenſt, Foto Weingandt) 


Großdeutfchland in der Dichtung p 
Vortrag von Proſeſſor Kindermann, Wien 
Der Dichtung kommt in Zeiten der Not eines 
Voltes eine beſonbers E: Bedeutung at, alt 
IR fie dann die einzige E HA di Wate 
tujen und Wufrükteln, U GEN tprofelfor 
ndermann, Wien, der geltern in der 
Voltebildungsſtätte über das Thema „Der 


rohdeut ME es n Aut 
eu en ihtung“ ſprach, pal 
tinem | (beraus teiten CH der grenze 


tutihen Dichtung Beilpiele für den Kampf um 
das Großdeulſche Reich und beribrte dabei. alle 
geschichtlich wichtigen Punkte feit 1800, Vor 
allem wies er an dem Dihtgut gerade der beut 
Wen Oftmart nach, daß dort nie der Gedanke 
an eine eiwaige SS vom Reich auf dem 
Wege über die Dihtung laut wurde. Alle Zei 
ten haben ihre Männer gehabt, die mit dem 
hinzeihenden dichlerſſchen Wort, durch das Lied 
ober durch Wühnenftilde und Romane ihren 
Jeligenoſſen dreem des Tages einprüge 
ten, Proſeſſor Kindermann hat die Eigenart 
und Bedeutung und den Wert biefer Männer 
t die Vorbereitung und Führung des grohe 
tutihen Kampfes In einem lange ten, 
burg eigene Spzechtunſt ausgeſchmückten Bore 
bag feinen Hörern Zoé) Man hat hier 
an lange nicht mehr eine Wortragsneranftal« 
ig von folger Qualität el Sie hat 
Dän tlar gegliederten Überblick über das Ur 
o) Volkstum ee Schriftium out 
Ib der früheren Nei ele en gegeben und 
Dë barliber hinaus figer 10 lir viele ber Ber 
Ufer ein in feiner Ct) 70 0 ergreſſender 
tilher Nüablic Dem Rebner war ber herd. 
LAN Beifall om Sot feines Vortrages ein 
wärt, dah er mit Thema und Ton bas Nid» 
Ne getroffen Hatte, Level OLLI Blat 


Hier spricht die NSDAP. 


D Mene und Blode 
1 55 Südring. Mittwoch, 20 Uhr, Zellen um 0 
rbeiprehung, Oftpreuhenftrahe 42, für die Pol. 
e e d e uns Die 
larbeiterinnen bes Deulſchen Frauenwerks aus 
t Sellen 5 bie 8, 
Do. Spinnlinie. Der fir heute Abend angefehle 
bervorttan fällt aus. 
8, Heildermänner aus den Welrieden! Mittwoch, 
lieber, 19.90 Mor, findet in ber Sporchals Im 
dae Jugend, ark bie Siniellung fie den Ehren. 
do der Großkundgebung bett, Es eriheinen 
in ie Rerkiharmänner mit Betriebsobmännern 
Zeilen, Beiriebojahnen einde ingen. 
er find anweſend die Obmänner, Walter und 


We dus ven Ortowallungen. 


Tagung der Kreisobmänner des Gaues 


Großkundgebung der DAF, in der Sporthalle / KOF.«Großveranftaltung 


Zu einer Arbeltstagung der Deutſchen Are 
beitsiront, Gauwaltung ariheland, hat ber 
Ganobmann und Reichsamtsleiter, Pg. Dr. 
Derihsweiler, feine Kleſsobmänner und 
Suan zuſammengerufen. In dleſer 
ebeutjamen Tagung, die vom 8. bis eſuſchlſeß⸗ 
lich 11. Ottober hier in Lihmannjtadt durchge⸗ 
führt wird, werden die Richtlinien er die toms 
mende Winterarbelt der Deulſchen Arbeitsfront 
gegeben, 

Die Srötfnung der Tagung wird in den Nüus 
men der Bolfsbildungsitätte am 9. Oktober 
durch den Gauobmann, 15 Derichs wel 
ler, vorgenommen, nas r Gaulnſpekteur und 
Regierungspräflbent Uebelhoer die Teil 
nehmer und Gifte begrüßen wird. Gauamts« 
leiter und Oberbürgermeifter Pg. Bengti 


wird am gleichen Tage ebenfalls alle Teilneh⸗ 
mer empfangen. 

Im Rahmen der Tagung werden der Gau⸗ 
leiter⸗Stellbertretet Pg. Schmalz, der Gauobr 
mann Pg. Dr. Derichs wellet, Leiter des 
Reſchspropggandaamtes Gauamisleiler Pg, 
Maul, Gauwirtſchaftsbergter Senator g. d 
Pg. Baheru a. [preden, 

Am Donnerstag, dem 9. Oktober, findet in 
der Sporthalle am Oitlex⸗Jugend⸗Park eine 
Großtunbgebung aller Schaffenden ftatt, auf der 
Gauleiter ⸗Stellberkretet Pg. Schmalz und 
Gauobmann Pg. Dr. Derichs wellet [pres 
chen werden. 

Die Tagung wird am 11. Ottober durch eine 
Kd! KN in der Sporthalle KAS 
Abſchluß finden. t 


Appell der Litzmannſtãdter Werkſcharen 


Der Gaubeauftragte für Werkfcharen Pg. Arens ſprach zu feinen Männern 


Im Gefolgihaftsraum der Firma Posnanjti 
AG. kamen die Litzmannſtädter Werkiharen zu 
einem Appell zuſammen. Der Gaubeauftragte 
für Werlſchaten Pg. Arens, gab in 9105 
drudevollen Worten die Richtlinſen für die 
Winterarbeit dlefer Männer bekannt. Er wies 
auf die Bedeutung der Gauarbeitungstagung 
der Deutſchen Arbeitsfront hin, die hier In Gi, 
mannftabt vom 8. Oktober bis einſchließlich 
11. Oktober läuft. Die Werkſcharen find dazu 
berufen, der Tagung den äußeren Rahmen zu 
geben. 

Ale Träger der Arbeit find die Männer der 
Werlſcharen Garanten des nationalſozſaliſtiſchen 
Lebens in den kleinſten Zellen des wirſſchaf⸗ 
lichen Lebens. Die Betriebe müſſen alle zu 
einem einzigen Bloc zufammengeſchwelſſt were 
den, mit dem im Frieden einmal der Weitere 


aufbau erfolgen kann. 

„ Der Sſeg der Arbeit ift die Vorausſehung 
für den, Sieg der Waffen, Im Jahre 1933 
batte, die nationalfoziatifliihe Bewegung die 
deulſche Seele erobert, die deuſſche Kraft er» 
hoben, ben deutschen Geift gelundet, Nun galt 
es, die Krüfle der Urbeit freijumaden, um den 
Wep zu bahnen, der die Freiheit der Nation 
Machte, Unfere Erfolge verdanken wir Aer 
Tatkraft des ſchafſenden Menſchen. Alles das, 
was der kämpfende Soldat braucht, das hat der 
Sieg der Arbeit ermöglicht. Aber nicht vie Gin, 
zelleiſtung, ſondern allein die Gemelnfhaftsr 
leſſtung führt uns zum Siege. Deulſche Werk, 
arbeit, deuſſche Schöpfungs⸗ und Schaffenskraft 
hat uns vorwärksgebrgchl. 

Die von der Beutſchen Arbeitsfront einge» 
ſeßten Männer mie Berufswaller, eſund⸗ 
heitswalter, Wart für Schönheit der Arbeit, 
Di -2iert uſw. haben innerhalb der betrieb» 
lichen Gemeinschaft die Aufgabe, Menſchen zu 
führen, Alle Schaffenden miülfen einmal bos 
fumentieren, daß fie als Soldaten der Arbeit 
genau jo ihre Pflicht erfüllt haben, wie der 
Soldat an der Front, Mt. 


Übernahme ins Deutſche Frauenwerk, Am 
e fand in der Snipektiong» 
ihule der HI. die feierliche Be EBEN von 
BDM. Mädeln in die Jugendgruppe des Heute 
ſchen Frauenwerkes ftatt, Im Bfttane der 
Kreſsftauenſchaftsleiterin begrüßte die Kreis⸗ 
abteilungsfeiterin f. Mütterdlenſt, Frl. Rothe, 
die anweſenden Güfte der Kreislellung und des 


WDM, Sie ſprach herzliche Worte der Freude 
und der Aufmunterung zu den Mädeln, Die mit 
dem heutigen Tag in bie Deh deutſche roueg: 
lie de aufgenommen find, GN ugendr 
lihen Alter gemäß werben fie einige Jahre in 
der Jugendgruppe Dlenſt tun und jo allmäh⸗ 
lich ONE in bie groben und vielfelti» 
en Aufgaben, die der beuilden Frau feyt und 
m Zutunſt zufallen. Dann ſprach die Kreis⸗ 
ugendgeuppenführerin. Sie hoffe, daß die Mir 
el fih im Kameradenkrels der ic d de 
wohlfühlen. werden. Hierauf verpflichtete bie 
A de dene D ipn einzelne Müs 
del durch Handſchlag. Gemeinjam klang die Bere 
pflichtung aus in bem Lled: Alle ſtehen wir 
verpflichtet... Hernach ſprach im Auftrag des 
Kreisleiters Pg. Auerswald, Leiter der 
Gaufhulungsburg. Er betonte, daß die Mädel 
heute an einem Wendepunkt ihres Lebens 
stehen, der fie Abschied nehmen läßt von ihrer 
ortolan und ungebundenen Jugendzeit. Neue 
Aufgaben und neue Eindrüde kommen und were 
den, EE Leben beftimmen, Der idealis 
lge Menſch wird ftets zu beſonderen Opfer 
ereit fein, er wird das Leid überwinden und 
Dé Weis eine ſreudige und bejahende Lebens» 
auffaflung bewahren und fie weitergeben. Wir 
brauchen in unſerm Polk diefe ewig esch? und 
ſtarken Menſchen, denn wir haben Gewaltiges 
zu leiſten, jetzt und in der Zukunft. P. G. 


Schwimmen im Winter...? 
Von Turn- und Sportlehrer Gustav Pahlke 


„Schön wär's!“ — „Ja, willen E denn net, 
bös wir a Schwimmhallen in Lſtzmannſtadt 
hab 'n?“ 


Diefes Geſpräch hörte ſch zufällig am Mit, 
tagstiſch, als der Oberſervlermelſter kunſtgerecht 
meine Fleſſchtarte um weitere 100 g verkleinerte, 

Und was für eine Schwimmhalle wir Lite 
mannſtädter haben! Vielleicht wiſſen es auch 
andere Jugerelſte noch nicht, ja vielleicht mans 
cher Einhemiſche noch nicht einmal? 

Die Vorgeſchichte des Hallenbades Ift bereits 
an anderer Stelle beſprochen worden. 

Jedenfalls ſteht ſeſt, daß auch dle deutſche 
Bevölkerung zum Erwerb und zur Erhaltun, 
beier Anlage weſentliche Opfer beigetragen haf. 

Ein Ausſchnitt aus dem Betrieb und der 
Benußung des Hallenbades führt uns ein bune 
tes Bild vor Augen. Schon in den frühen Mors 
genſtunden wird das Schwimmbecken elfrigſt von 
allen Schulen unferer Stadt benutzt. Als nächte 
treten Formationen der Wehrmacht, Polizei 
vim. an, In der Zeit von 15 bis 18 Uhr fteht 
das Bad guoſchlleßlich der breiten Oſſenklichtelt 
ur Verfügung. Montags ift die Zeit von 16 
bis 19 Uhr den Frauen und dem Schwimmunter⸗ 
richt durch einen fädtiihen Schwinmellter vore 
behalten. 

Den Abſchluß des Betriebes bilden dann in 
den Abendftunden die Sportgemeinſchaften und 
Sportülbungsgruppen. Gie bereiten fih durch ein 
Pensis Training auf Schwimmwettkämpſe 
und veranjtaltungen vor. Vorgeſehen find 
Stüdtekümpfe und eine große Werbeveranſtal⸗ 
tung mit der deutſchen Meſſtermannſchaft, der 
Krlegsmarſne Kiel, 

Von den anderen Elurſchtungen unſeren Hals 
lenbades wie medlzinſſche Bäder, Maſſageräume, 
Duſchanlagen, Möglichteſten für Turnen und 
N16 wird ſpäter einmal geſprochen mers 

en, 

Den üngſtlichen Gemiltern kann zu Ihrer Bte 
aud ah geſagt werden, daß für die Sauberkeit 
und Pflege der Einrichtungen und vor allen 
Dingen des Waſſers alles nur Erdenkliche getan 
wird. 

Alle diejenigen Volksgenoſſen, die unſer Hal⸗ 
lenſchwimmbad einmal beſucht haben, können 
nachweislich zu den Badegäſten gezählt werden, 
die diefe Eat Erholüngsſtälte nicht mehr 
miſſen möchten. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.05. 


In die Haushaltsliſte einzutragen 


Häuferverialter find für forgfältige Ausfüllung der Liften verantwortlich 


Men find in den Abſchnitt A der 
Haushaltelſſte alle im SEH anweſen⸗ 
dem oder nur zufällig abweſenden Perfo« 
nen, Als anwejend ift auch einzutragen, wer nur 
AUER oder vorübergehend anweſend 
jt, den Wohnſitz oder den gewöhnlichen Aufent⸗ 
halt aber guswärts hat, Die 1 Wohnung 
muß bei ihm in der Spalte 18 der Haushalts“ 
lijte genau angegeben fein, 

Zufällig abweſende Perſonen, die 
ebenfalls unter A eingetragen werden müſſen. 
find z. B. ſoſche, die am Stichtag (10. 10. 1941) 
verreift find eder fih für kürzere Zeit beſuchs⸗ 
halber auswärts aufhalten, 

In den Abschnitt B der Haushaltsliſte wer- 


Hier werden alte Bäume umgepflanzt 


Ständig neue Verfchönerungsarbelten im Lismannftädter HeinzelshofsPark 


Viele Stüdte find berühmt gewor: 
den durch ihre SN AEN Anlagen, 
wie be ſplelsweſſe Hannover dürch 
Diese daten und die Eſlenxriede. 

Je Anlagen find oft Jahrhunderte 
alt und werben Toratättig gepflegt, 
Zihmannftaht hat bei dem fehlenden 
Sinn der Polen für jeglihe Ark von 
Kultur nits derartiges aujzinele 
fen, auch auf dieſem Geblete muf fait 
von vorn a KE werben, 

Dagegen find in einer Reihe von 
Parto bereits die Anfänge gegeben, 
und man ift ſchon jelt langem eifrig 
babei, Ordnung in bie vermwildere 
ten Anlagen au bringen, Unſer Weg 
führte uns tünt in’ ven Heine 
dels hefe Bart, wo eine emſige Tür 
tigteit duer, Die vollkommen vers 
wahrloften Wege find ſchon zum großen 
Tell begradigt, mit Scholler aus 
Jiegelſteinen gefüllt und mit 

ſchendecke beſeſtigt. Den Ziegel» 
Weiter bekommt man in grohen 
Mengen von den Abhrüchen, die ſich 
un verjhledenen Stellen der Stadt 
notwendig machten. Polniſche Urs 
beitsträfte find dabei, die Ziegel in 
die paſſende Größe zu bringen. 

In der Molenzeit hat man die 
Bäume ohne Ordnung wachſen lalfen 
wie fie wollten, Die Folge ift, daß 
fie ſich gegenſeltig die Luft fortnehs 
en und auch das Gefamtbild nicht 
dem entspricht, was man non einem 
Part verlangen muß, Much hier greift 
die planende Hang ein, Gie ſchreckt 
auch nicht vor der Aufgabe zurück, 
Hunderte von alten Bäumen von 
ihrem jeßigen Standort zu 
entfernen und dorthin zu ider wo fie ges 
eignete Lebenghedingungen finden und ente 
ſprcchend zur Wirkung kommen. Dieſe Aufgabe 
ilt ger nicht leicht. Man muß in einem genis 

ni groben Umkreis das Erdreih mit dem 

urzelwerk befeftigen, den Baum ausheben 
und bann an die neue Stelle bringen. Auf 
dieje Weife aber erſpart man mehrere Jahre 
gehnte des Wachstums. 

An anderen Stellen find Arbeitskräfte dar 


elner 


So vollzieht ſich der Transport einer 9 Tonnen 


ſchweren Linde 
L2Z.DBiiderdienst Aufn. Welngandt 


bei, Abzugsgräben anzulegen, damit die Wege 
auch nach ſeuchten Tagen gangbar bleiben. 


Schon IR läßt ſich erkennen, wie das Mus: 
Em des Parts fih hebt, wie deulſche Ordnung 
ih ausbreltet und dem Auge einen Genuß ber 
reltet. Da der Park außerdem ſehr leicht zu 
erreichen ift, wird er vielen angeſtrengt arbei: 
lenden Volksgenoſſen Stunden der Erholung 
und Ausſpannung bieten können. . K. 


den N alle zum Haushalt gehörigen, 
aber vorübergehend abweſenden erfor 
nen, d, f. ſolche, die zwar zum Haushalt gehd« 
ren, aber am Stichtag Über einen länge» 
ren Zeitraum hinweg nicht anweſend 
ſind, z. B. wegen der Ausübung des Berufs in 
einem anderen Ort oder wegen Einberufung 
um Wehrdienſt, Urbeitsdienft (Soldaten an ber 
Front) uſw. Hierzu zählen auch Kinder, die ſich 
zur Ausbildung für einen Beruf auswärts aufs 
halten, wie Studierende und Lehrlinge. 

Vetheirgtete Polen, die ſich arbeltshalber Im 
Altreich befinden, deren Familien aber noch hier 
wohnen, milfien unter allen Umſtänden unter B 
ber Haushaltslifte eingetragen werden, da fie 
ſonſt feine Lohnſteuerkarten erhalten tümen, 

Die Angaben über Beruf oder Erwerb mt: 
fen unbedingt mit den Angaben dariiber übers 
einjtimmen, ob N nicht felbftändi; 
Mer ſich in Spalte 12 der Haushaltslifte als fell 
Ständig bezeichnet, hat die Spalten 14 und 15 ause 
zufüllen. Gehalts“, Lohn- und WEE er 
müflen EE 13 in ſedem Falle ausfüllen, 
Auf genaue Angabe in der Spalte 18 ift beſon⸗ 
deres Geulcht legen. Die außerhalb von 
Lißmannſtadt Beschäftigten millfen die genaue 
Anſchrift ihrer Arbeitgeber angeben. 

Die von der Haupttreuhandſtelle Oft einge» 
RA tommilſarſſchen rwalter gelten als 
ſelbſtändig. Sie müjfen daher die Spalte 12, 14 
und 15 der Haushaltsliſte ausfüllen. Lohn ⸗ 
ſteuerkaxten erhalten fie nicht. 

Die von ber Grundſtilcsgeſellſchaft der Haupt ⸗ 
treuhandſtelle Oft, eingeſeßten Häuferverwalter 

nd für die forgfältige Ausfüllung der Haus 
Wen verantwortlich. Die Erfüllung ihrer 
Wili m durch Geldſtraſen erzwungen us 

er 


ten tan 
den ($ 202 der Reihsabgabensrdnung). 
mehrere Hundert Hüufer verwaltet, muß rehi 
peitig D Hilfskräfte pa Ausfüllen drock 
m 


liften jorgen. Es darf unter feinen nden 
vorkommen, daß auch nur ein Haus in Litzmann ⸗ 
tadt von der Perſonenſtandsaufnahme nicht ers 
obt wird. 

Die Betrlebshlätter find dort auszufüllen, 
wo ſich der Betrieb befindet. Sle 15 auch aus ⸗ 
ufilllen von Angehörigen der freien Berufe 
Ì lechtsanwälten, Arzten ufw.), von lg 
einen felbitändigen Beruf augübenden Perionen 
dg B. KE erg fofern fie nicht in 
einem ſeſten Anſtellungsverhältnis ftehen), von 
Gewerbetrelbenden, die keinen befonderen Ger 
ſchäſtsraum haben (wie Hanbelsverireiern 
Strafenhändlern, Hausgewerbetreibenden), Be 
allen eingetragenen Firmen milſſen hinter dem 
Namen auch Die toform, der Ort der Leie 
tung und der Betriebil angegeben fein, 

je Zahl der am Stichtag beihäftigten Ges 

olgihaftsmitglieder muß unbedingt angegeben 
ein. Auch die Gefolgihaftsmitglieder find mit 
einzureichen, von benen teine GE elnzu⸗ 
behalten ift oder die am Stichtag überhaupt fele 
nen ga bezogen haben, z. B. Lehrlinge und 
Heimarbeiter. d 

Jweſſelsfragen klärt das Stabtfteueramt, 
Spinnlinie 18, I. Stock (Fernruſe 18497, 15114 
und 12208 8. 


Aus dem Wartheland 
Gaubauptstaat 


12 000 Eifenbahner vereint. Das Reihsbahn- 
Kameradſchaftswerk, Bezirksverband Poſen, 
umfaßt die 12000 deutſchen Eiſenbahner 
des Warthegaues. Auf dem zweiten Bes 
zirksverbandstag der nun in Poſen burg, 
gefi tt werden konnte, waren pennen der 

eihsbahndireftion Poſen, Dr. Holtz, Gaus 
amisleiter Ra Ki Gauhauptabteilungsteiter 
Pahlte von der Beutſchen Arbeitsfront, Bes 
kirksverbandoleſter Beißzert, 94 Leiter der Orts» 
verbände und andere Gäfte vertreten, 

Junächſt zeichnete ein Bericht die geleiſtete 
Arbeit des vergangenen Jahres auf. Gerade 
auf den verſchledenſten Gebieten der ſozialen 
Betreuun 1 geſchafft worden. In 
SE oll in berfelben Richtung im vers 
ürften Maße weitergearbeitet werden. BAE. 


Zweite Spielfahrt der Landesbühne. Die 
motoriſterte Landesbühne Gau Wartheland 

nn am 5, Oktober ihre zweite Spiel» 
fahrt mit dem „Strom“ von Max Halbe. Am 
12, Oktober fährt erſtmalig auch dis in dieſem 
Jahr neuaufgeſtellte zweite Gruppe der Qane 
desbühne mit der Komödie „Heimlichteiten“ 
von Scheu und Stiller hinaus. Beide Spiels 
fahrten dauern etwa 4 bis 5 Wochen. Die er⸗ 
fte Aufführung von Halbes „Strom“ findet in 
Hohenſalza jtalt, 


Wartbrücken 


Otr. Deutſche Woche in Mühlental. Im 
Nahmen der vom 29. September bis zum 
5. Oktober in Mühlental laufenden Deulſchen 
Woche fand der von SA., NSF K. und RSA K. 
emeinfam geſtaltete Tag der Gliederungen 
tatt. Der durchgeführte Propagandamarſch 
urch den feſtlich Gr Ort und die ans 
Age daß wehrſportlichen Weltlämpfe ber 
wleſen, daß die Männer vom rechten Geiſt bes 
feelt und mit Eijer bei der Sache find. Später 
vereinte ein Kameradſchaftsabend die Män⸗ 
ner und ihre Angehörigen zu einem Beiſam⸗ 
menfein im nationaljozialiftiihen Sinne. Der 
Führer der Standarte Wartbrücken, Obers 
e ee Lehmann, wies darauf 
in, Ia jeber an feinem Plaße ein Kämpfer 
fein und fih den ihm zugeteilten Boden oder 
Betrieb erkämpfen und erarbeiten müſſe. Im 
Verlaufe feiner Anſprache gedachte er auch 


der Mühlentaler SA.⸗Kameraden, die im feld» 
grauen Rock die Treue zu SEH und Bolt 
mit Ihrem Blut befiegelt haben. Der zweite 
Teil des Abends brachte ernfte und fellere 
Einfagen und Gefänge aus dem reichen Lieder⸗ 
ſchatz der Bewegung. 

Kalisch 


g. Kriegerkameradſchaſten im Aufbau. Der 
NS Neichskriegerbund hal auch im Kreſſe Ka⸗ 
liſch eine rege Aufbauarbeit entwidelt, Auker 
der jeht 135 Mitgliedr zählenden Kriegertas 
meradjhaft Kalſſch find im Kreisgebiet weis 
tere 6 Kriegerlameradſchaften gegründet und 
8 neue Kameradschaften ſchreſten demnächſt zur 
offiziellen de Die Krſegerkamerad⸗ 
ëch Kaliſch wird künftig an jedem erften 

Himog im Monat hatt/nden. Beim leßten 
Appell wurde für das nächſte Wunſchkonzert 
des Rundfunks für das WHW, eine Samms 
ug veranftaltet, die ein erfteuliches Ergebnis 
atte, 


g. Ein Gaſtſpiel Paul Woltſchachs. Die 
Erwartungen, die beim erſten Auftreten von 
Paul Woftſchach mit ſeinen Solisten und feis 
ner Künſtlerſchar gehegt wurden, haben ſowohl 
das Orcheſter wie auch die Künſtlerſchar noch 
übertroffen, Mit einer humorvollen Anſage 
verband Hannelore Miel einige Chanfons und 
11 55 durch ein ſehr anſprechendes e 
in dem der Tenor Heinz Gerhard Lieben, die 
Sängerin Jutta Teſtenboegen und die emm: 
lige Tänzerin Caciſſima fiz ihre Darbietun⸗ 
en reichen Beifall erntelen. Das Orcheſter 
feie mit Unterhaltungsmuſtk, unter Leitung 
non Paul Woitſchach meifterhajt wiedergege⸗ 
ben, einen ſehr angenehmen Klangkörper. 

NSDAP, Kreisleltung feig 

Für das Kreis 

vom 5. dis 11. 


A Zeg 
oi 


Sliepen, f „ 0, Ahr, Seit 
ung; 7. r, jt, ellen ⸗ 
teits, Da, a EH 

5 len 


on, GA Teichen: II., 8 Uhr, 


Welun 


5 ‚gegen Sowfetſteen“. Die Orts⸗ 
ruppe der NSDAP. veranſtaltete eine If. 
finite Se im Parteſhaus. Der 
Kpc.⸗Kreiswart Müller ſprach zum Thema 
„Hakenkreuz 17 Sowſetſtern“. Die inter ⸗ 
ejjanten Ausführungen wurden mit 1. 0 
aufgenommen. Am SC ermahnte Ortsgrup⸗ 
enleiter Schubert, jeder folle an feinem Plaße 
eine Pflicht tun und fo zum Endſteg mithelfen. 


Sulmingen 
k. Am Erntedanktag tamen alle Deutſchen aus 


der Ortsgruppe e in der Schule zu 
human, um dieſes Fef feierlich zu ‚chen. 
et ſchön hergerichteſe Raum vermochte taum 


alle Erſchienenen zu Toten, Die Mädel und 
Jungen ſprachen und fangen von unſerer Heilie 
gen Erde, vom Bauern tum, vom Soldaten und 
unferer Aufgabe im Often. Dann verſtand es 
Po. Ochendrowiez (Kleſzezow], in feiner Art, 
allen den reien Sinn dleſes Feſtes, das ein 
wahrhaft deutſches Si jei, nahezubringen. Nach 
der Feſerſtunde fand ſich Alt um Jung auf der 
Wieſe zu frohem Singen und Spiel züſammen. 
Ein Aufzug aller gab dazu den Auftalt. Dann 
wechſelten in bunter SE Sadhüpfen 
der Kinder und Erwadlenen, Singen, Kinders 
ſpiele, Sauſtechen vim. Den Höhepunkt bildete 
wohl unbedingt das Tauzichen der Männer! 
Es wurde für die fiegende Partei nicht mit Bei- 
fall geſpart. 


Neue Bauplãne der Stadt Oſtrowo 


Der Haushaltsplan / Erweiterung der Stadthalle und des Verwaltungsbaues 


II. In der öffentlichen Beratung der Natse Um das kulturelle Leben der Stadt zu för⸗ 
herren führte ürgermeifter Kemmih zus dern, iſt ein Zuschuß an den Kreisfufturring 
nädjjt den Ratsherm Strechaar in fein in ben Haushaltsplan aufgenommen worden. 
Amt ein und vereidigte ihn. Die Hauptſatzung Dem Ausbau der Stadthalle wird das Haupt 
der Stadt Oſtrowo, die bereits in ber eren augenmerf zugewandt und iſt mit der Erneue⸗ 
Stung beraten wurde, ift nunmehr vom rung des Bühnenhaufes bereits begonnen more 
Reichsſtatthalter mit kleinen Abänderungen den. Es ift Mens gedacht an eine Erneue⸗ 
genehmigt und von den Ratsherren zur Kennis rung bes Altersheimes und für den Bau eines 
nis genommen. SE wurde die Hause HJ. Heimes ift die erſte Rücklage ſichergeſtellt. 
haltsſatzung für 1941 beraten. Der Bürger Weiter find Rücklagen gelhaffen worden für 


meiſter betonte, daß dies das erſte grund: den Erneuerungsbau des ſtädtiſchen Verwal⸗ 
legende Geſetz der Stadt fei. Die Arbeit war tungsgebäudes, den Ausbau des Bahnhofes, 
ungeheuer groß, weil man keine politiſchen und Straßenbauten, Kanglifatlon, Schlachthofneu⸗ 
1 Grundlagen vorgefunden habe. Er bau mit Viehmarkt vim, Die eee 

mtie dem 1. Beigeordneten und Stadttäm. wird weiter moderniſtert werden. Ebenfalls 
merer Böckmann für die damit geleiſtete Ar. wird die Gtabigärtnerei aufgebaut und mit 


beit. Der orbentlihe Haushaltsplan ſchließt 
in Einnahmen und Ausgaben mit 2½ Mils 
lionen Reichsmark ab. Ex erfordert einen Zus 
Pä von 159460 RM, die aber bereits gedeckt 
ind. Der außerordentliche Haushalt geht auf 
und ſieht in Einnahme und usgabe 
8862800 RM vor. Der 1. Beigeordnete Bit. 
mann gab zu dem Haushaltsplan einige Ere 


Gewächshäuſern verjehen, 


jum außerorbentfihen Haushultsplan 
Bürgermeifter Kemnitz weitere Aus⸗ 

rungen, Er wies auf den geplanten Stau⸗ 
ee hin und reg in dieſem Zuſammenhang 
von weiteren Entwäſſerungsmaſchinen. Ein 
Ausſchuß, beſtehend aus Stadtrat Gudd und 


Täuterungen. So find u. a. beſondere Aufwen, den Ralzherten Scholttg und Seat wird ihm 
dungen vorgefehen, um das 2. Polizeirevier mit AH beratend zur Seite EE Das neue 
E EE e ee voe ber 
Überfollwagen ift geplant, Da Die Zaft ber dane a EPA T e werden 
deulſchen Kinder Bert zunimmt, iſt mit der n 1 29.0 i Naatin 


" Der 
Möglichtelt des Baues einer neuen Volksſchule 5 
in e Zeit zu rechnen. Schon Heute wird e e e e IEN AEO. GT 
darum eine Rücklage geihaffen. Auch die Ein⸗ Se ee m nn en 90 loge getroſſen 
anng einer eee lge wurde ein Warmbad zu Weiten, nach dem 
ZA, I aufgebaut no BC grobe Matten Seet, Der Bilrgermeifter vers 
EA 18 pan fer Daß bie Stadt auch diefem ECK? ihre 

mi. Di 2 A 

Zweck zugeführt werben tönnen. Aufmertſamkeit zuwenden werde. 


Kalifch im Denkmal einer Medaille 


Zivel hiſtoriſche Begegnungen von weittragender Bedeutung fanden ftatt 


Kaliſch ift mit zwei wichtigen Ereigniffen 
der preußiſchen Geschichte eng verbunden; zwei⸗ 
mal traf hier König Friedrich Wilhelm III. 
mit ruſſiſchen Zaren zuſammen, um mit biefen 
ein Bündnis zu ſchließen bzw. dieſes zu ete 
neuern. 
Alexander I. ta 


ber bie Freiheitskriege gegen Napoleon I. elna 
Teitete, 


Zweiundzwanzig Jahre pen im Septem⸗ 
ber 1835, lam 5000 ei 
abermals nach Kalſſch, 


Die Ah; SEH mung fand 1813 mit Ber Zaren zu treffen, 
„ Die 


eiden Monarchen tras fpätere König Friedrich Wilhelm T elei, 
S lele ifn. Alerander J. lebte damals nii 
a mehr. Sein Bruder, Nikolaus I, regierte das 
Ruſſiſche Reich. Die beiden Monarchen kamen 
EA um das Bündnis von 1813 an der 
tätte feines Abſchluſſes zu erneuern. Das ges 
ſchah im Rahmen preußiſch⸗ruffiſchen 
Luſtlagers, 

„Von dieſem Ereignis gibt es eine Dents 
münze — eine ſehr ſchäue Arbeit des Medaile 
leuts L. Held der berühmten Berliner Minze 
GE G. Loos. Die Worberfeite der 

edaille, deren Nüdjeite hier wledergegeben 
ift, Wei die Köpfe der heiden Monarchen und 
die Umjhrift: Nicolaus I. tot. Ruff. Imperat. 
Frid. Guil. III. Boruff, Rex. 

Zur Erinnerung an das zweimalige Zuſam⸗ 
menfreffen der beiden Heriſcher würde fems 
Jahre ſpäter in Kalif ein Denkmal errichtet, 
Es wurde von den Polen nach Szezy⸗ 
piorno verlegt, wo im Weltkrieg von der 
deutſchen dE die polniſchen Legionäre 
gefangengehal en worden waren, die im Felde 

en Gehorſam verweigert hatten. Das Denkmal 
wurde nach Beſeitigung der Inſchriften zu 
einem Denkmal zur Verherrlichung der Legios 
näre umgeftaltet, 

Die Polen waren ja Meifter in derartigen 
ſſchungen von Denkmalen. So ſtand 
ijpielsweile auf dem Marktplatz in ` gent: 
ſchütz ein Denkmal zur Erinnerung an die Er⸗ 
rettüng des Zaren Alexander III. bei dem Dy- 
namitaftentak gegen ben u bei Borkt am 
29. Oktober 1888, Nach der Entſtehung Pos 
lens wurde die Marmortaſel des 


eines 


E 
E 
Die Rückseite der Denkmünze, 
die die gelle zruflärprenhildes Bager in Ras 
dich“ trägt, unter Den Zelten befindet ih das Das 

tum ber Monarden-Begegnung. 
(23.-Bilberbienft, Foto Weingandt) 


fen in Kaliſch zuſammen, um ſich gegen Napo: 
leon zu verbinden, gegen den General von 
Dord bereits am 30. Dezember 1812 mit Ge⸗ 
neral Diebitſch auf eigene GC die 
Konvention von Tauroggen geſchloſ⸗ 
en hatte. Am 28. Februar 101“ ie Hate mit der Inſchrift gewendet und mit einer 
enberg im Auftrag Friedrich Wilhelms III. neuen Infchrift zu Ehren der polniſchen Legios 
in Kaliſch den Bündnisvertrag mit Rußland, näre verſehen. Adolf Kargel 


Was alles in der Welt paffiert... 


Die Geliebte des eigenen Mannes! 


enkmals 


angeſtellten Ermittlungen ergab Do." daß der 


1 tolfgerigt Mann dem Mädchen gegenüber einen falſchen 
bnd n nl alt 2. Ee e Namen angegeben halle. So mußten alle Bes 
Ehe atten L. aus Altan erklärten, ihre Ze EE E atera el 

en. ahte gingen 
TeJo e ee E Land. Als nun GI die Kindesmufkter eine 


E Lk übrig bleibe. Die Frau behauptete, 
daß dle Schuld an der Ehezerrilttung einzig 
Kc See erwie Hie Uer SE 
und legte eine Menge glühender Liebesbriefe 
ſeſlſtellung durch die Flucht zu entziehen, Eine 

1 er verſchledenen Frauen geſchrieben 0 15 e e CH E 
5 5 konnte ihn die Polizei ſtellen. Das vers 
2970 daß a von ihn Se biente dide Ende wird nun in Geſtalt eines 

Er wollte nur noch willen, Alimentenprozeſſes folgen, 


ie feine Frau in ihren Befik gekommen fei. a 
2 Së 5 el werben. Der Der König ſchenkte eine Dampfmaldine 


SE machte, ſtan D 5 der ſo lange 
e Bater vor ihr, Dieſer erkannte fofort 


euch 
Er peinliche Lage und verſuchte, ſich feiner 


i Bielefeld. In den hieſigen Anlagen ſteht 
Bn une der Ee See eines ber ſeltſamſten Dentmale ber Melt eine 
„36 Jahre” aufgegeben. Die Frau, bie diefe alte Dampfmaſchſne! Ihre Geihihte reicht 
Unzelgen las, Ir Verdacht und antwortete Juft 100 Jahre zurüd. 1841 wurde fle vom preus 


Ugen König einem Uc lk ger 

ent, Das allein war nicht die Veranlaſſung, 
te hier als Denkmal aufauftefien, wohl aber 
de Tatſache, daß es die erſte Bielefelder 
Dampfmaſchine war, se, fie am Anfang der 
induftriellen Entwicklung der Qeinenftadt fean. 
Das beſagt auch die Inſchrift am Denkmals 
Im erſten Bielefelder Handelskammer⸗ 


ſangreſche Liebeskorreſpondenz. 
ſammenkunft zu kommen, lehnte die Frau Keis 
unter den verſchledenen Gründen ab. Endlich 
geſtand ſie ihm, eln Kind zu haben, worauf der 
i Gatte erwiderte, daß dies fein 
Simes fe 15 i er 90 rau WÉI 
neinte, gem jeweisftüfe in der Hand zu D t d 
e fie die E ‚stlage ein, d bericht wird die Dampfmaldine ausdrücklich 
unter dem erbrüdenden Beweſsmalerial, vas als LER des Königs bezeichnet, der die 
der Gatte ſelbſt ahnungslos geliefert hatte, Bielefelder Leinentleſcher gegenllber den ol- 
PN entſchleden e daß die Ehe aus maar l. de a SE de 
war d ii 
ai de neee ee ein halbes Jahrhundert Dienft getan, nämli 
Der Überraſchte Bater bis zum Jahre 1907. Dann ſtand fie: faf 
Bottrop, Eine nicht alltägliche Geſchichte Jahre verlaſſen und vergeſſen in einem Schups 
fpielte fih in dieſen Tagen in Bottrop ab. Bor pen. Auf Anregung des eutoburger Bezirks⸗ 
einigen Jahren lernte dort ein Mädchen einen 


vereins des Verelns Deutſcher Ingenieure 
Mann kennen, mit dem es ein Verhältnis an. wurde der alle Dampſmaſchinenveteran als 
fmüpfte. Der Liebhaber verſchwand dann 


Denkmal iei erichtet und in gepflegten Anla⸗ 
spurlos. Bei den nach der Geburt des Kindes gen aufgeftellt, 


Immer wieder oſtwärts! 


Es ift immer wieder nützlich, ſich vor Augen 
zu führen, daß das G roßdeutſche Reich uit 
allein einen durch zwei Kriege ſiegreich erhür⸗ 
teten dg auf die weilen Sledlungs⸗ 
räume des Oſtens hat, e daß dieſer Une 
Jong auch lei Dech bereits feit Jahr⸗ 
hunderten begründet ift. Dabei ſtößt man Juge 
4 5 5 auf die erfolgreiche Noloniſatlon 
Friedrichs des Großen im Often, Über den das 
maligen G gen Often berichtet das 
neue im Verlag von S. Hirzel (eimig) erihies 
nene Buch von Konrad Gat (Halbl. 8—), 
das mit zahlreichen Abbildungen und dret Bild⸗ 
tafeln die Anſiedlung in Weſtpreußen und im 
Netzegau durch Friedrich II. peranſchaulicht. 

as dieje 110 Seiten ftarte Schrift ause 
zeichnet, ijt weniger das Aufführen ber geſchicht⸗ 
lichen Talſache jener Oſtſiedlung E ſondern 
vielmehr die Beirachtungsweſſe. Es befaßt ſich 
näher mit den Gründen, die die deutſchen Men⸗ 
ſchen von damals troy jo mancher Schwierigkeit 
veranlaßte, in das noch großenteils unerſchloſſene 
Gebiet zu gehen. Ebene eden d ift das 
Eingehen auf die Methoden der fris 
derizianſſchen Siedler betreuung. 
Man braucht fih beiſpielsweſſe nur die im Buch 
enthaltenen Grundriſſe der Siedlungshäuſer ans 
zufehen, um feſtzuſtellen, daß fie ſchon recht 
awedmähig waren. Weiter iſt die 1 
ausleſe unter den anzuſetzenden Siedlern bes 
achtlich. So Hei es u. a: Für die Koloniften 
der eriten Klaſſe: zu Melen werden alle dies 
jenigen gerechnet, die den Feldanbau überhaupt 
1 insbeſondere aber den Acker, Klee⸗ 
und Gartenbau, und die wenigſtens von 50 bis 
300 Gulden Reifegeld mit ins Land bringen. 
Das waren Kleinſſedler von 4 bis 6 Morgen 
Land, während etwa die Koloniften der ſechſten 
Klaſſe 180 Morgen unentgeltlich erhielten, dazu 
freies Bauholz und drei bis ſechs Frellahre, 
letztere mußten natürlich auch den Feldbau 
verftehen und ein Vermögen von 4000 bis 5000 
Gulden mit ins Land bringen. 

Gerade im Warthegau wird es intereſſſeren, 
daß das Siedlungsbuch u. a. den genauen Lage⸗ 
plan eines 1803 bei Hohenſalza gegründeten. 
Koloniſtendorſes enthält. Sehr volkstümlich 
ijt das am Schluß der Schrift veröffentlichte 

oloniſtengeſpräch mit einem ſchwäbiſchen 
Bauern. Insgeſamt ift die Veröffentlichung 
ein wertvoller geſchichtlicher Beitrag zur deite 
Ihen Oſtſtedlung. Kniese. 
Me leer 
Erite Prüfung für Gebrauchshunde. Der 
Jagdgebrauchsbundevereſn, 9. db. ON felt 
det eine erte Gebrauchsſuche ab. Um frilhen 

orgen versammelten fih die Hundeführer mit 
den Prüflingen aus allen Teilen bes Atten 
Warthegaues, bie Preisrichter und ein ganz 
Teil Güfte im Walde bei Niewiesz. Schon 
die erſte Arbeit, das E eines Fuchſes 
über eine etwa 1,20 m hohe Hürde, zeigte, welch 
hohe Anforderung an das Können der Hunde 
geſtellt wurde. Es folgten dann das Ausarbeiten 
von Schweißfährten, dann Buſchieren, Stöbern, 
GE und Verhalten der Hunde auf dem 
Stande während der Treibjagd. Nach Durch. 
Gi ung SE GE DN V sët 8805 

aller, Die weitere Folge ie die. Feld⸗ 
arbeit, Den Ze, Sé Prüfung bildete Er 
weiten Tag die Preisverteflung. Die Sumens 
Teitu brachte dabei zum Ausdruck, daß nicht 
nur Arbeit mit dem Hunde und an ſich Telbit 
zum Erfolg führen, ſondern auch ein gewiſſes 
Einfühlungsvermögen in das Seelenleben des 
Tieres vorhanden ſein muß. 


Leslau i 3 
— e beim NEAR, Diefer Tage 
wurde der NEHR.- Sturm 21 durch Brigades 


ührer Hopp beſichtigt. Brigadeführer Hopp 
SH ſich über Beltand 1000 Ausſehen des 

turmes ſehr günſtig aus und gab der Erz 
wartung Ausdrüg, daß auf dem befhrittenen 
Wege i e wird, und die RS., 
Männer ſich in Eſnſatzbereltſchaft Immer vore 
bildlich Ze, 

Ein Erlebnis war ber von der Ging: 

und Spielſchar des Bannes 602 im „Deulſchen 
Haus“ veranfaltete Abend, bien. Erlös für 
as WHW. beſtimmt war. Die Jungen und 
Mädels hatten ſich voll Hinter ihre Aufgabe 
ſeſtellt und brachten die Darbietungen in To 
berzeugender Weiſe heraus, daß der volle 
Saal immer wieder dankte. 


Zeitschriftenschau 


„Beners Mode für Alle“ ſtellt auf dem elndrucks. 
vollen Titelbild des Oktober Heftes ein lei 
Komplet für 1 und Winter vor und gibt Das 
mit, ebenſo wie mit bem einleitenden Mobebericht, 
die modiſche Linie der neuen Modelle an. ie 
D, die neueften GE tt: hübſche Tagesklelder, 
leibfame Blufen, tragbare Mäntel, elegante Klel⸗ 
der für Rahmittan und Abend, pzatiiie Modelle 
aus zweierlei Stoff u. D, a, 

Das ſchane Di deit ber „neuen Tinie” Der 


Thäftigt Wé mit ber Gropen Deulſchen Kunftausftele 
lung, aus ber es zwei beſondere Themen zum Uhr 
druck bringt: ae ber Köpfe" und „Mllenorie 
und Symbol“, Der 400, Todestag von Paracelſus 
ab den äußeren Anlaß für einen höchſt intereflan« 
fen Werfud, den Charatier diefes oietumjteitienen 
Gelehrten ſichtbar. d machen, in dem dle neue nie 
eben feiner Geſichter, von Po aeitgenöffiihen 
ünftlern gemalt, pn Vergleich gegenllberſtellte. 
(Preis 1 A, Verlag Oito Beyer, Leipzig.] 


L. Z.-Snoxl vem Tage 


Lampert warf über 50 Meter 
Noch einmal gaben ſich die Leſchtathleten des 
Sporkgaues Köln⸗Aachen auf der Hauplkampfbahn 
des Sladions in OU MES ein Stelldigein. Gute 
ten bie Qeiftungen der 
id war wieder 


e WE dem Mitterfreugträger Oblt, Münder 
erg (USB. Köln) gewann, Ri el wurde dann 
2 t mit 14,41 Meter 


Cs waren die Damen aus Lajt! 

Durch ein Verſehen in der Berihlerftattun; P 
das Ergebnis des, Glen Frauen Handball 
Iptels in Litmannſtabt umgetehrt worden. Wir ſtellen 
e ee 

y „ gemein 
mit 2:1 (1:0) bezwangen. I 


und Or 
Mebter 


Dien 


3 


bes 
ihn 
ue 
ber 
der 
kO 
ber 
den 
Her 
mn 
ler 


at, 
len 
der 
Du 


Am 23. September fiel im 
Kannt gegen den Bolsche- 
wismus für seinen Führer 

Oroßdeutachland mein helige- 
biet Sohn, unser lieber Bruder, 

Säwager, Nette und Vetter, der 


Oberschütze 


Eduard Kraus 


Im diühenden Alter von 23 Jahren, 
in teferm Schmer 


Am ©, Oktober wverschled in 
Oott welt deber Mann, unser 
Vater, Bruder und Schwager 


Karl Kirsch 


Im Alter von 49 Jahren. Die 
Meeräigung findet Donnerstag um 
16 Uhr von der Lelchenhalle des 
Priedhofen Doly (Trammelstraße) 
aus statt, 


in tiefer Trai 


Piötzlich und wer 
am 8. 10, 19 
Krankheit 


Adelma Steinke 


Aitzmannstadt, 
Ziethenstraðo o, W. 24. 


Pred Franke 
Die Welsetzung findet am Don- 


9. 10. 1041, 15 Uhr, 
er Kapelle Doly aus statt. 


Karin — d. Oktober 1941 
Unfer pingen Detam ein Schmeerihen 
In Weier Freude 
CNi Jejte, geb, Aber 

Belebeid) Jejte 


S Brauentitnit 
e 


Seel 4, 10, 1941: 
urt einer 
25 5 5 115 in großer 
Reube an 
Die Walbler, geb. Niethammer 
Grip Walbler, Kreisobmann 
Upmannlabt, Haus ber Varmherzigtelt 
Adolf, Hitler, Straße 224 


FELLE 


aller Art 
kauft zu höchsten Preisen 


a GEORG HEIL 
tr, d. 8. Armeo 129, Ruf 142-80 


(Mohrero Aufktufer bai gutem 
Vordionst gonucht.) 


—P . 


R Parkett: 


Ziklinnteran, Drabten, Ab- 
schleifen, Wachsen u, Bob- 
nern. Linoleumfussbödai 
N Fenster in 
Läden, Büros, Fabriken, 


Privatwobnungen usw, 
Glasdücher+Fassaden. 


Baurelnigungsarbeiten bel 
(Eech 


— 


Reinigungs r, Henan 17) (a 5 
— —— 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 


Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


— 
h.$:-Bernhardk 
Litzmannstadt, Adolj-Hitler-Strasse 104a 
CIE zb, standsfahlg und Ist aueh zum Vorteil 
Ai Ani Sind! 


"TT" Lebensmittelzuteilung 


für den Stadt- und Landkreis Litzmannstadt 
Mir ale Woche vom 13. 10. Me 19. 10. 1941 


mach le Kinder gesund, kräftig, rr. 


AN DEUTSCHE: 


Warenart 


Butter oder Margarine: 
bis zu 6 Jahren 
über 6 Jahre 


Kise; 


Abschnitt 


DIV 28 
Bu 9 DIV 28 u. 
Bu 10 D Iva 2 


bis zu o Jahren 025% 52 3 DK 
02.5 X 52 S 27728" 

Zucker RAR? 54 D 
Nudeln 100:8 55 D 
Hatertiocken 

oder Welzengtles Nährmitteikarte 56 D 
Marmelad 50 9 
Puddiogpulver soD 


Sonderzutellungs 


Elumachezucker mr Tu 60D 
Schokoladenerzeugnisse hrmittelkarte 
ep tür Stadiktels) 100.8 


® Neubauten 

@ Wohnungsremonte 

® Fassadenanstriche 

O Plastische Anstriche 

innen- Dekoration 

® Lackierungen 

® Schilder u. Reklame 
Litzmannstadt 


Nemann-Göring-Straße 75 
Rut: 152-55 und 192 02 


Schrott 
Altmetalle Leths jacke 


futur hot u. Mon dere Partien, liefert 


D motort ab Erste Oberschlauische, 
Nimannstädter Sackgroßhandiung 


ehren: und 
Dat seg | Inh, St,-Mlele 
Rut mm 


Rorate, 87/20 (gielt, 
Kattowliz, Rut 85129 


"eut 187.08 
G 


AN POLEN: 


Butter, 
bis zu 6 ‚Jahren 
über 0 Jahre 


Zucker 
‚Marmelade 


50 K e 


Nährmittelkarte 


Der Di 
kapa mui 
18. 


chola 20 der Elerkatte und der Mostellscheln 20/30 der Obst- 
on dem Verbraucher umgehend, spilte: ber am Montag, dem 
1941, bel den Kleinverteller abgegeben werden, 

späterer Abgabe kann eine Zutellung von Eiern in der vollen Höhe 
gei erfolgen. 

‚Kleinverteller sind verpflichtet, die Wostellscheine In der Zeit vom 4. 10; 
dis einschließlich 18. 10, 1941 In der Verrechnungsnteile des Ernährungsamtes B, 
Hermann-Odring-Straße einzureichen, Hrhält der Kielnvorteller den Bestell- 
schein von dem Verbraucher erst zu eleng Zeitpunkt, da die Ablieferung der 
Übrigen Kierbestellscheine bei dem Ermihrungsamt schon erfolgt ist, so muß 
der Klelnvertellor In seinem eigenen Interesse die kleinen Felder, die nicht mehr 
gültig sind, sofort entwerten, da er für den Dostellacheln nicht In voller Höhe 
beilotert wird. 

Zum Bezug von Schokoladenerzeugnisseh, Obst 
haben sich die deutschen Verbraucher mit Ihrer Nährmittelkarte bie zum 13, 
Oktober 1941 bei einem der einschlägigen Oesdfäfte eintragen zu lassen: für 
Schokoladenerzeugulsse mit der Nr, 22, für Obst mit der Nr. 28, Tür Fisch oder 
Flschwären mit der Nr, 87 der Nährmittelkarte, 


anzubringen, die Obsthändier auf dem Destellschein B 
dem Bostellscheit D. 
ul dem Bostejlscheln zu vermerken, 


Abschnittes D 57 20/30 
aul der die Zahl der Naunhaltsangehörigen vermerkt Ist. 
haltsangehdrigen Ist vom Flschkleinverteiler nicht Ia Ziffern, sondern in Buch 
staben zu vermerken. 


ind abzutrenuen, aufzukleben und der Verrechnun, 
B am Sonnabend, dem 18. Oktober 1041, vorzulegen, 


Litzmannstadt, den 7. Oktober 1041, 
Dor Landrat 


ie des Ermährungsamtes 


p ören un bie 
igm. Zeitung 


dos, Krelses Litzmannstadt 
Ernährungsamt Abt, 


Behörden, Geschäftsbäusern f 
D 
d 
D 


H 
H 
OTTO BIGOTTE um N 


und Fisch oder Fischwaren 


Die Sußwarenhändier haben Ihren Firmenstempel aut dem Bestellschein. C 


und die Fischhilindier 
Die Fischhändler haben außerdem die laufende Kun- 


erhält bei vin Fischhändier nach Abtrennung 
t Näbtmittelkarte von demselben eine Mlschkatte, 
Die Zahl der Haus 


Die aufgerufenen Nummern für. Schokoladenerzeugnisse, für Obst und Fische 


Ordnungsstrafe wegen Prelsüberschreltung 


Polikarp Wienszak, hier, 
überschreitung del Fuhr- 
mit 100 RM. Geldstrafe bestraft, 


át, den 7. 10. 1941. 


Dor Potlzolpräsidont 
Preisbehörde 


Handelsregister 
Für die Angaben In () wird eine Gewähr für die Rich 
tgkelt seitens den Registergerichts nicht übernommen. 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 20, September 1941 
Veränderungen 
RA, Pirma N. Schultz, Int. A. Druso, Liizmann- 


stadt (AdolfMitier-Strane 93), Die Firma Ist geändert und 
lautet jetzt „Adolt Druse", 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 3. Oktober 1941 

MRA 71 „Well. und Halbwollwarenlabrik Max Bornai“ 
In Litzmannstadt (Friderlcusstraße 79), Dem Kaufmann 
Altred Schulte in Zgierz Ist Prokura ertelit, 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 
We 


18. Ju 1941 


Intragungen 


mt & Pitzer” In Litzmannstadt 
(Adolf-Hitler-Straße 121; Oroßverteieb von Weinen und Spl- 
eltuosen). Oesellschafter sind die Kaufleute Artur Eugen 
Roeaner und Siegfried Oustar Miltzar, bolde In Litzmann- 
stadt, Offene Mandelsgesellschaft solt dem 25, Februar 1940. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 20, September 1941 
H.R. A, 382: „Edmund Arndt, Lebensmittel-Einzeihan- 
att" In Litzmannstadt (Hohonstelner Straße 35): 
Inhaber: Kaufmann Edmund Arndt In Litzmannstadt, 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 20. September 1941 

H Wa Toxtllge lung" In Vi 

mannstadt (Kartätschenstraße 21; Oegenstand des Unterneh: 
mens Ist eine Oroßhandlung mit Textil: und Konfektions- 
waren). Inhaber; Kaufmann Paul Mansel In Litzmannstadt, 
Dem Kaufmann Artur Kraft in Litzmannstadt Ist Prokura 
ertelit, 


HR A210: „ 


ur, 200/41 Prüfungen 
für das Relchssportabzelchen 

Auch im Monat Oktober 1041 werden Prüfungen zur 
Erlangung des Relchssportabzelchens für Männer, Frauen und 
Jugendliche durch die Staatliche Sportaulsichtsbehörde abge- 
nommen, und zwar an folgenden Tagen: 
. 10. 1941 Leichtathletik 
. 10. 1941 Turnen 
10. 1941. Leichtathletik 
. 10. 1941 Schwimmen 
+ 10, 1941 Radiahren — Bahntahren 
. 10, 1941 Leichtathletik 
10. 1941 Leichtathletik 
. 10. 1941 Leichtathletik 
11. 1941 Schwimmen 

2. 11. 1941 Radlahren — Straßenfahreh. 

Anfragen und Anmeldungen sind nut zu richten an das 
Stadtamt für Leibesübungen, Dietrich-Eckart-Straße 4a, Zim- 
mer 113, Ferorut 142.17. 

Litzmannstadt, den 6. 10. 1941. 

Der oberbürgermelster 
Stadtamt tür Leibesübungen 


ur, 300/41 Obstzuteilung 


Deutsche Verbraucher, die In den Bezirksstellen 3, 4, 5, 
6, 7, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20 wohnen, bzw, die 
del elnem Obst- und Gemüsekleinverteller in diesen He- 
zirken eingetragen sind, erhalten ab sofort 

auf Nr, 46 der Nährmittelkarte — 250 g Weintrauben, 
Die Obst- und Gemüsekleinverteiler, Kontonummer 26, 51, 
de, 74, 147, 181, 167, 277, 207, 313, 27, 54, 57, 30, 


Litzmannstädter Hutfabrik, 
vormals Hermann Schlee, AG. 


Hierdurch ‚werden die Aktionäre der „Litemann- 


städter Hutfabrik, vormals Hermann Schlee, A0, 
früheren „Lodscher Mulfabrik, vormals Hermant 
Schier, Aktlengeselischaft“, zur 


45, ordentlichen Hauptversammlung 


geladen, die am 5. November 1941 um 17 Uhr In den 
Verwaltungsräurmen der Oesellschaft in Litzmanastadt, 
Marktstraße 2, stattlindet, 

Tagesordnung 

J. Wahl des Vorsitzors 

it, Vorlegung der Reichsmarkeröffnungsbllans zum 
1. Januar 1940 mit Dorlcht des Vorstandes und 
Pröfungsbericht des Abschlußprüfers sowie Beschlul 
lassung Über diese Bllanz 

Alt, Vorlogung der Milanz und der Oewinn- und 
Verlustrechnung tür das Jahr 1940 mit Bericht des 
Vorstandes und des Abschlußprüfers sowie Beschut 
fassung über diene Bilanz und Gesinn. ung Verlust- 
rechnung und Über die Verteilung des Reingewinnt. 

IV. Entlastung des Vorstandes 
V. Anderung der bisherigen Pirmonbezeichnung In 

„Litzmannstädter Muttabrik, Aktiengenollschaft''. 

VI. Anpassung der Satzung an das deutsche Aktlen- 
recht mit vollständiger Aufhebung der bisherigen 
Satzung und DaschlieDung einer nouen Satzung unter 
folgenden, inhaltlich wesentlichen Änderungen det 
alten Satzung: 

J. Anderung der Firmenbezeichnung; 

2. Eiwelterung des Gegenstandes des Unternohmens; 
3. Nenfesisetzung der Oeschättsbiätter; 

4. Umstellung des Orundkapltals und der Aktien nach 

Maßgabe der Reichsmarkerdffnungsbllanz; 

5, dem Deutschen Recht entsprechende Regelung get 

Bestimmungen: 

a) über den Vorstand, und zwar Insbesondere über 
dessen Bestellung, seine, Obllogenheiten, seine 
Vertretungsbetugnis, die Betugnisse des Na; 
sitsers und die Zahl der Vorständamiiglieder; 

H über den Aufsichtsrat, und zwar Insbesondere 
über die Beseitigung der Revislonskommisslon, 
die Zahl der Aulsichtsratsmitglieder, ihre Amts- 
dauer, Ihr Kiindigungsrecht, den Varsitzer des 
Aufsichtsrates und seinen Stollvertreter, die Bin- 
berufung und Beschlußfassung, die Nlederschrif- 
tem, die Telinohme dritter Personen an den 
Sitzungen, die Vergütung des Aufsichtsrates, M 
stimmung der Fälle, in denen der Vorstand d 
Züstimmung des Aufsichtsrates einzuholen h 

d Ader die Hauptversammlung, und zwar insbes 
sondere über Ihre Zuständigkeit, die Teilnahme, 
das Stimmrecht und die Vertretung In den 
Manptversammiungen, über die Einberufung, und 
Aktien-ltinterlopungfristen und «Bedingungen, den 
Vorsitz in der Versammlüng, die Beschlußfas« 


sung, erforderliche Stimmenmehrheit, Femichtie 
Kung des Aufsichtsrates, Abänderungen und Er- 
änzungen der Satzung, die nur die Fassung 


dotrelfan, zu beschließen. 

6. Verlängerung der Frist zur Errichtung der Abe 
schlüisse und Ihrer Prüfung, und zur Einberufung 
der Hauptversammlung; 

7, Bestimmüngen Über ‚die Verteilung des 
winns; 

8. Erfordernisse. der Beschlüsse 
der Gesellschaft, 

IL Wahlen zum Aufsichtsrat, 

VIII. Wahl des Abschlußprilfers für das Jahr 1041. 

Aktionäre, die an der Mauptversammlung mei 
nehmen beabsichtigen, missen Ihre Aktien oder die 
Hinterlogungsschelne spätestens am 28, Oktober 1041 
während der üblichen Geschäftsstunden in det Geselle 
schaftskasse hinterlegen, 

Anträge aul Ergänzung der 
spätestens am. 21. Oktober 1941 
Hauptversänimlung) 
teichen, 

Litzmannstadt, den. 6. Oktober 1041. 
„Lltzmannstldter Hutabrik, 

IEN 


Reinge- 


über ‚die Auflösung 


Tagesordnung sind 
(14 Tage vor der 
beim Vorstand schriftlich einzu: 


50, 87, 88, 128, 120, 132, 134, 137, 213, 255, 278, 43 
118, 119, 121, 146, 148, 106, 268, 292, 4, 30, 32, 93, 
30, 60, 65, 84, 85, 107, 108, 123, 133, 140, 184, 188, 


201, 228, 244, 240, 200, 317, 320, erhalten die Welntrai 
den bel dem Obst- und Gemüsegtoßverteller Leo Häuder, 
Marktstraße 6, 

Die Obst. ung Gemüsckleinverteiler, Kontonummer 187, | 
194, 233, 29, 06, 115, 101, 183, 100, 221, 242, 305, | 
329, 33, 34, 144, 155, 162, 210, 250, 270, 284, 301, 308, 
erhalten die Weintrauben bei der Firm» Fruchihof, Ak 


und Gemüseklelnverteller, 
175, 170, 177, 210, 226, 


Kontonummer 24, 
227, 247, 289, M1, 18, 
154, 106, 219, a7, 
259, 203, 200, 108, 245, 05, 215, 216, 240, Ad, 1 
135, 143, 286, 315, 20, 30, 94, 145, 160, 234, 241, 207, 
302, erhalten die Welntrauben bei der Firma Ladurner, 
Marktstraße ‚6, 


Litzmannstadt, den 7. 


126, 
44, 45, 100, 224, 258, 15, 30, 77, 


Oktober 1941, 


Benährungsamt Abt, 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Pollzelverordnung 
den Verkauf an Polen In offenen Vorkaufsgeschätten 
Für den Landkreis Litzmannstadt wird mit Zustimmung 
des Herm Reglerungspräsidenten In Litzmannstadt folgende 
Pollzeiverordnung erlassen: 
11 
Der Verkauf an Polen in 
wird beschränkt. Die 
bekanntgegeben, 


offenen Vorkautsgeschäften 
Beschränkungen werden besonders 


52 
ia allen ‚offenen Verkaufagoschditen sind in Jedem Falle 


Schlee, Aktiengesellschaft‘‘, zur 


Litzmannstädter Hutfabrik, 
vormals Hermann Schlee, AG. 


Mierdurch werden die Aktionire der „Litzmann: 
atkdter Hutfabrik, vormals Hermann Schlee, AO", 
früheren „Lodscher Huttabrik, vormals Hermann 


44, ordentlichen Hauptversammlung 


geladen, die am 5, November 1941 um 16,30 Uhr In 
den Yerwaltungsräumen der Gesollschatt In Litzmann- 
stadt, Marktstraße 2, ataltlindot, 

Tagesordnung 

1, Wahl de Voralizers, 

IL, Vorlage der Bilanz und der Oewinn- und Ver- 
hustrechnung, des Geschältsberichts und des. Berichts 
der Revisionskommission för das Jahr 1939 und Bi 
schlußfassüng über die Bilanz, die Gewinn: und, Vei 
lustrechnung und die Verteilung des Reingewians, 

IH, Beschlußlassing über die Entlastung des Vor 
standen, 

Aktionäre, die an der Hauptversammlung tellzus 
nehmen beabsichtigen, müssen ite Aktion oder die 
Ninterlogungsschelne spätestens am 28, Oktober 1941 
während der üblichen Geschäftsstunden In der Oesell- 
schaftskasse binterlonen, 

Anträge auf Ergünzungen der Tagesordnung sind 
spätestens am 21, 10. (14 Tage vor der Haupiver- 
sammlung) beim Vorstand schriftlich einzureichen, 

Litzmannstadt, den 6, Oktober 1941, 
Atrmannstädter Huttabrik, 
mann Schieo, Aktie 
Dar Vorsta 


II 


Polen erst nach anderen Kunden zu bedienen, 
LÉI 
Die Geschättsinhaber sind verptlichtet, einen Him 
Uber die Verkaufsbeschränkungen für Polen deutlich sichtbar 
auszuhängen, 


| 
“4 
Der Kunde hat sich auf Verlangen Uber selne Volkszu: 
sehdrigkeit auszuweisen, 
1 5 
Oefen Käufer oder Verkäufer, die den obigen Destim- 
mungen zuwiderhandeln, wird ein Zwangsgeld bis zu 50 RM. 
lund im Falle der Nichtbeltreibbarkelt eine Zwangshaft bis 
zu pinot Woche fasigesetat, 
5 0 
Diese Pollzelverordnung tritt mit dem Tage der Ver | 
Öffontiichung in Kraft, 
Litzmannstadt, den 10, September 1941, 
Der Landrat des Kralsas Litrmanns 
Mee 


Ein- und Verkauf in offenen Ladengeschäften 


Aut Orund des § 1 melner Pollzelverordnung vom 10. 
;ptembor 1941, betr, den Verkauf an Polen in otter 
Verkaufsgeschäften wird der Ein und‘ Verkaut In offenen 
‚Ladengeschliiten wie folgt geregel 

In allen offenen Verkaufsstellen, In denen Lebensmittel, 
Fleisch, Backwaren, Milch, Obst, Gemüse und Süwaren ver- 
kauft werden, sind Polen nicht vor 10 Uhr zu bedienen, 
Litzmannstadt, den 10, September 1941. 


Dor Landrat des Kroises Litmannstadt | 
Mees 


Soeben erschienen: 


Für kommissarisch verwaltete 
Betriebe unerläßlich 


Steuerrechtlicher Leitfaden 
für die Ostgebiete 


von Dr. Karl Grabow, Regierungsrat bel dem 
Bonuftragten für den Ne 
Haupttrouhandstelle Ost und 
Dr. Rudolt Toyka, Regiorungsrat bai dem Relchs- 
statthalter im Roichsgau Wartholand, 
Troubandstollo Posen 
Richtlinien der Haupttreuhandstelle Ost für die 
Reichsmark-Erölfnungsbllanzen der kommissarlsch. 
verwalteten Betriebe und elngohende ErlAuterun- 
gon dus gesamten Stouerrochts in den Ostgehleten 
unter Berücksichtigung dar 1, und L. Ot teuer 
hilfe-Vorordnung, sowie dor Verordnung über dio 
Reichsmark Eröffnungnbllansen und Umstellunge- 
maßnahmen in den vinpeglivderten- Ostgebieten. 
Die Broschlire hat einen Umfang von 
164 Seiten, dat im mat 151 em 
erschlenen und kostet 2,80 RM. 
Zu bezichen durch die Kattowitzer Buchgewerb 
haus-GmbH; und die anduren Buchhandlun, 


Litzmannstädter Filmtheater von heut 


++ Für Jugendliche über 14 Johre ele 
RIALTO 


stellungen. Vorvark, ab 13,15 


Morgen letzter Tagi 
Der femelnde Spiellilm der Ula 


ATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE S BUHNEN 


Morgen letzter Tag! 


Friedemann B 


Sonntag, 9 Uhrı Wochenschau -Sonder 
12.15 Uhri Lochparode * 


Die am 7. 10. ausgefallene Vorstellung 
der Dienstag-Miet& 


DasLanddes Lächelns 


wird am Mittwoch, dem 15. 10. nachgeholt 


Die bereits gelösten Karten behalten 
für den 15. 10. ihre Gültigkeit 


Tögl, 16,00, 17,30, 20,00 


Besorgen Sie sich daher Ihre Karte sofort an det Kasse 
des Messamts Königsberg (Pr), Adolf-Hitler-Str. 6-8, 


lu! Im roten Sum“ 
För und den ehrenamtl, Ostmesse -Vertretern. 


Nur bis Sonnabend 

gibt os die 
Ostmesse-Dauerkarten 
xu 1,60 RM 


An der Tagoskasso kosten sie 3,— RM 


Heiratsinstitut | Ferien vom ich“ 


ATER ZU LITZMANNSTA 


STADTISCHE Lë) BUHNEN 


Mittwoch, den 8. Oktober 1041 
Vorst tür das Doutacho Frauenwerk 


Uta von Naumburg 
Sohausplol von Fell Dhünen 


Ein Höhenförderer Osterrieder SSM 10 mit Motor 


‚Schälelnsätze zu Sack-Schlepper-Pflügen MZ 10u. MZ 12 


kurzfristig ab Lager abzugeben 


Landw.Kreisgenossenschaft Kalisch 


Donnerstag, den 9, Oktober 1941 


Das Land des Lächelns 


Vorvorkauf ts Wait Jowella 
tür den rien Verkauf 3 Tage—vor domn Autti 


Mechanische Tischlerei 


Hugo Milsch 


Litzmannstadt, Alexanderhofstrafe 103/105 


Anfertigung von Reparaturwerke in Spatenfelde und Schwarzau 


Zapfwellenbinder 7°-und d 


Ruf 417/418 


S Neue Sachen sind jetzt rar 
4 Drum färb'die alten selbst und spar" 


Holzjalousien (Rolläden) und Ausführung 
einschlägiger Reparaturen 


Glühlampen 
Beleuchtungskörper 


— — — — — —— f — 


Reichsdienstfahnen 
und Heeresautowi 


nbebüchlein, Sie schalten 
met in Drogerien, Land. 


das bunte Heftvölligum 
apotheken und einschlä 
oller auch kostenlos und portofrei von uns selbst: 


WILHELM BRAUNS K. 


(Auch in den Ostgeb heit 60 Jahren duden im Gebrauch ! J 


liefert L. PUF AL. 
Adolf Hitler Straße 158, Ruf 102.52. 


— — — — 


3 


in großer Auswahl. und ab Lager 
Grofhandlung 
„FERRO - ELEKTRICUM" 


Inh. Paul Zauder 
Uitemannstadt, Adolf-Hitlar-Stroße 123 


kdungsstätte Litzmannstadi Deutscher Bund zur Bekämpfung 


der Alkoholgefahren 
Offentlicher Vortrag: 
Bündeswart Pg. Dr. Theo Gläf, Berlin 
‚Der Kampf genen die Alkoholgefahren — 
ir Volkserhaltung und Volksgesundheit“ 


Donnerstag, 9. Oktober 1941, 19,30. Uhr 
Utzmonnstodt, Genaral-von-Beiesen-Oberschule, 


Kreis-Kulturring 


Volksblldungswerk 
Reichsgau Wartheland 


Kulturfilmbühne 


Houte und Mittwoch, den 15. Oktober 1941, 20 Uhr, 
im großen Saal dor Volksbildungsstätte 


„Was ist die Welt?“ 


Die Wolt zu unseron Füßen, unsere eigene Wolt 
der Mouschen und großen Tieren und schlisßlich 
die gigantische Sternenwelt, das allos fügt sich 
in diesem Film zu einer wunderbaren kosmischen 


Städtisches Sinfonle-Orchester Litzmannstadt 


Dienstag, den 14, Oktober 1941. um 20.00 Uhr 
in der Sporthalle im Hitler-Jugend- Park 


Zweites Sinfonie-Konzert 


Hans Warner erster Konzertmeister des 
Städtischen Sinfonie-Orchesters 
Dirigent: Adolf Bautze 


Hermann-Görlng-Straße 123 (es) 


Bir Ye Andi ` 


2. 
App 


KINDERNAHRUNG 


gegen die Abschnitte K16 der Kind,-Flelschkärte 
in Apotheken und Drogorlen 


Glasſchlelſeret u. Spiegellabelt, Meuverglaſungen, 
Neparaturarbelten, Autoperglaſung 


A. Michelson 
Hermann-(örkugSte. 100 (Früher 39), Auf 183-18 


Innungsnachrichten 


Glaserinnung Litzmannstadt 
„ dem 9, Oktober 1044, nachmittag 
Versammlung im Lokal Meister 


W. Schmidt, Obermelster 


Vortragsfolge: 
Wolfgang Amadeus Mozart, Ouvertüre zur Oper 


Boiprogramm: Deutscher Wald 


stallo dor Volkabildungantätte, Meist 


Obstkarten 


werden in dom Spozlalgoschäft 
Agnes Adler 


Samtlichos Gemane stndig aut Lager. 


Max Bruch, 'Violinkonzert G-moll 
Ludwig van Beethoven, Sinfonie V. in C-moll 
Eintrittspreise 3—, 2,— l. — RM, 
Vorverkauf ab Donnerstag, dem 9. Oktober im 
Theater- und Konzertbdto, Adolf-Hitler-Stroße 65 


Nach Schluß des Konzerten Stroßanbahnverblndung nach ollen 


(am Deutschlandpl,) 


Lest die Litzmannstädter Zeitung 
BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 


Brauerei K. Anftab 55 122 m 31 


3128-59 


Erben AG, 


Glaserarbeiten 


Neubauten, Reparaturen, 
Splegel- u. Olasschlelferel 


Schaufensterschelben 


W. SCHMIDT 


Glasermelster 
Adolt-Hitler- Strate 20 


Schon blutet es, Wenn Sie nun krank feiern wollen, 
dann machen Sie sich einen „bedeutenden“, dicken, alt- 
modischen Verband. Wenn Sie aber gleich weiter arbei- 
ten wollen, dann genügt ein Stück von dem dünnen, 
straff sitzenden, heilungfördernden 


; SC 3 A 
Meine Frau ut nicht a, Haise 
— sie ist zu Ludwig Kuk, um sich mal umzusehen, wos > 


ist es zwischen Ludwig Kuk und der Kundschaft, 
Get eng it es Schönes zum Herbst gibt. Bai Ludwig Kuk; sagt sie, 


Dieses Iraundliche Verhältnis wird. natürlich. gepflegt, 


Kreiswaltung 
Litzmannstadt 


CY Die Deutsche. Arbeitsfront 


Am Donnerstag, dem 9. Oktober 1941, um 
1930 Ubr, findet in der Sporthalle am 
Hitler- Jugond-Park eine 


Groß - Kundgebung 


“aller Schaffenden statt 
Es spricht der Gaulelter- Stellvertreter 
Pg. Kurt Schmalz 
und Gauobmann, Pg. Dr. Dorichsweiler 
Zu dieser Groß-Kundgebung sind die 
Betriobsführer und ihre Gefolgschaftsmit- 
glieder eingeladen, 
Die Plätze müssen um 1915 Uhr einge- | 
nommen saln. h 
Der Krelsobmann | 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
Damen- u. Herrenunterwäſche 


paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 183 Ruf 22113 


Ungeylefervertilgung, inobeſondere 


Wanzenbekämplung 


in Wohnungen, Mietohänfern, öſſentl. * 
Gebäuden, mit Speylatmitteln, übernimmt 


„AND Serum-Jnftitut G. i. b. h. 


SA, Worratsſchug und Schüdlingsbe kämpfung 
Sigmannitadh Hoor gitlev Strage 11 
vw 


Ludwig Ru 
ig Tou 


hat sie bisher noch immer das Nötige gut und iſchtig ADOLF-HITLE 


denn die Zeiten ändern sich — und eine gut be- ADOLF-HITLER- Ø STRASSE 4 


hondelte Kundschoft ist Goldes wort. DAS HAUS DER ZUFBIEOENEN KUNDEN 


DÁS Wun DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


EN 


A CRT EE E 


